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Deutſcher Reichstag .
117 . Sitzung vom 6. Dezember . ( Schluß . )

Es folgt Weiterberathung des Antrages Agſter⸗Len gzmann
betreffend Einführung eines Reichsberggeſetzes . Dazu liegt
ein Antrag Le tocha vor , der bezweckt , thunlichſt bald eine Verordnung
zum Schutze der Geſundheit und des Lebens der Arbeiter in den Zink⸗
hütten durch Regelung der Arbeitszeit und das Verbot der Beſchäf⸗
kigung von Arbeiterinnen zu erlaſſen .

„Frhr . v. Stumm ( Reichsp . ) : Allerdings ſolle man das Band
gwiſchen den deulſchen Einzelſtaaten nach Möglichkeit zu kräftigen

e doch habe auch das ſein Ziel , wie Abg . Hilbeck überzeugend
argethan habe . Er hoffe , daß ſich wie Anträge nicht zu einem Geſetz

verdichten .
Inzwiſchen haben ſämmtliche Mitglieder des Bundesrathes und

viele Mitglieder des Reichstages den Saal verlaſſen .
Horn ( Soc . ) : Die Rede des Abg . v. Stkumm habe wieder be⸗

wieſen, daß er ein Freund des Unternehmeredspotismus ſei . Redner
wendet ſich gegen die Ausführungen des Abg . Hilbeck .

Dertel ( conſ . ) : Seine Partei rechne auf den ablehnenden
Sbandpunkt , da einerſeits ein Bedürfniß nicht vorliege und anderſeits
bie reichsgeſetzliche Regelung des Berggeſetzes vorzuziehen ſei . Redner
weiſt die Angriffe des Abg . Sachſe gegen die Arnimſchen Bergwerke
zurück . Für Sachſen liegt ebenfalls keine Veranlaſſung vor , ſein vor⸗

gügliches Berggeſetz zu Gunſten eines Reichsberggeſetzes aufzugeben .
Rickert ( fr . Ver . ) wünſcht , daß in der nächſten Seſſion ein

Reichsberggeſetz vorgelegt werde .

Arendt ( Rp. ) proteſtirt dagegen , daß man von einem geiſtig
niedrigeren Niveau der Bergarbeiter ſprechen könne . Dies ſei vielleicht
der Fall in Bezirken , in denen die Sozialdemokraten demonirten . Die
Verhältniſſe in Mansfeld ſeien in erfreulicher Beſſerung begriffen .

Letocha ( Centr . ) begründet ſeinen Antrag und ſtimmt dem
Anirag Lenzmann zu . Eine Regelung der Verhältniffe im Sinne des
Antrags des Radners ſei dringend erforderlich .

Singer ( Soc . ) beantragt eine Abänderung der ſozialdemo⸗
krakiſchen Anträge ; es ſoll ſtatt „bis zur nächſten Seſſion “ , „baldigſt “

Nächſte Sitzung : Donnerſtag
Uhr . Tagesordnung : Antrag wegen Erlöſchen des Mandats des

am Concurs befindlichen Abg . Jacobſen ; dritte Berathung des heute
verhandelten Antrages Baſſermann ; dritte Berathung des Antrages
wegen Abänderung des Krankenverſicherungsantrages ; eine Reihe
weiterer kleiner Anträge . — Schluß 57 Uhr .

Feißen⸗
1 SGierauf bertagt ſich das Haus .

Deutſches Reich .
* Stuttgart , 6. Dez . ( Zur Vorgeſchichte der

Zuchthausvorlage . ) In der Abgeodnetenkammer erklärte

auf eine ſozialdemokratiſche Anfrage Miniſter des Innern
b. Piſchek : Wie der Staatsſekretär v. Poſadowsky im Reichs⸗

ſei der Entwurf im Bundesrath ein⸗

alſo auch mit Zuſtimmung der württembergiſchen
egierung angenommen worden . Um dieſes Ergebniß aber

kichtig verſtehen zu können , müſſe man auf die der Abſtimmung
dorausgegangenen Verhandlungen eingehen . Einem früheren
Entwurf von 1890 habe die württembergiſche Regierung damals

zugeſtimmt , in der Erwägung , daß der § 153 der Gew . ⸗Ord . zum
Schutz der Arbeitswilligen bei Streiks nicht genüge . Im Reichs⸗
kag ſeien damals die betr . Beſtimmungen nicht angenommen
worden . Schon damals habe v. Berlepſch erklärt , daß die ver⸗
bündeten Regierungen nach wie vor von der Nothwendigkeit reichs⸗
geſetzlichen Vorgehens überzeugt ſeien . Im Jahr 1897 ſei dann
die Frage wieder in Fluß gekommen . Die württembergiſche Re⸗

über die bei Handhabung des § 153 der Gew . ⸗O . gemachten Er⸗

fahrungen vernommen . Sie habe ſich dann damals auf Grund

dieſer Erhebungen der Reichsregierung gegenüber dahin ausge⸗
ſprochen , daß in Württemberg weder zu einer Erweiterung
der geſetzlichen Thatbeſtände , noch zu einer Verſchärfung
der Strafbeſtimmungen ein Bedürfniß vorliege . In andern

deutſchen Staaten haben ſich aber andere Erfahrungen und Ver⸗

hältniſſe ergeben . Die württembergiſche Regierung habe gegen
eine Reihe der Vorſchläge des Entwurfs entſchiedene
Einwendungen in den Ausſchüſſen und im Plenum erhoben . Sie

ſei aber nicht durchgegangen mit ihrer Anſicht . Wenn ſie dem

Entwurf ſchließlich im Ganzen zugeſtimmt habe , ſo ſei die Re⸗

gierung von folgenden Motiven geleitet worden : einmal daß ſie
einer Erweiterung der Thatbeſtände des 8 153 Gew . ⸗Ord . ſchon
1890 zugeſtimmt hatte , ferner daß für die weitergehenden Be⸗

ſtimmungen des Entwurfs ſeitens der übrigen Regierungen unter

Bezugnahme auf die in ihren Ländern gemachten Erfahrungen
ein entſchiedenes Bedürfniß geltend gemacht worden ſei , welches
auch die württembergiſche Regierung nicht habe ignoriren dürfen ;
ſodann daß eine den Entwurf im Ganzen ablehnende Abſtimmung
der württembergiſchen Vertreter nach Lage der Verhältniſſe ledig⸗
lich keine praktiſche Bedeutung gehabt hätte , wohl aber geeignet
geweſen wäre , mißverſtändliche Anſchauungen über die Stellung⸗
nahme der württembergiſchen Regierung zu der Geſammtheit der

Beſtimmungen des Entwurfs hervorzurufen oder gar den Schein
einer demonſtrativen Kundgebung zu erwecken . — Es wäre viel⸗

leicht beſſer geweſen , wenn die württembergiſche Regierung den

Schein einer demonſtrativen Kundgebung nicht geſcheut hätte .
* Berlin , 6. Dez . ( Der Kaiſer und die draht⸗

loſe Telegraphie . ) Die Hauptverſammlung der ſchiff⸗
bautechniſchen Geſellſchaft macht heute Nach⸗
mittag Ausflüge zur Beſichtigung der Werke der Allgemeinen
Elektrizitätsgeſellſchaft . Hieran wird ſich auch der Kaiſer in⸗

ſofern betheiligen , als Verſuche mit drahtloſer Telegraphie
zwiſchen der techniſchen Hochſchule in Charlottenburg und der

Hochſpannungszentrale des Elektrizitätswerks „ Oberſpree “ in

Oberſchönweide ſtattfinden werden . Während der Kaiſer die
Station auf der techniſchen Hochſchule zu beſuchen gedenkt , wer⸗
den der Erbgroßherzog von Oldenburg , Staatsſekretär Tirpitz
und verſchiedene höhere Marineoffiziere ſich nach Oberſchönweide
begeben .

— ( Contreadmiral v. Senden⸗Bibran ) , Ad⸗
miral à la suite des Kaiſers , wurde unter Belaſſung in dieſem
Verhältniß und in ſeinem bisherigen Dienſtverhältniß zum Vice⸗
admiral befördert .

Frankreich .

Sozialiſtenkongreß .
* Paris , 6. Dez . Der Kongreß ſtreitet fortgeſetzt darüber ,

ob Millerand ein Recht habe , ins Miniſterium einzutreten .
Es fallen verſtändige Worte für , und prinzipienfeſte Phraſen
gegen ſeinen Eintritt . So bemerkt Colly , Mitglied des

Pariſer Gemeinderaths : Wir haben nun genug klingende Worte

gehört . Die Arbeiterpartei will , daß wir uns von den Päpſten
losmachen , ſie will praktiſche Erfolge ſehen , greifbare Vortheile ,
ſie will vom Tage nehmen , was er bringt . Gellez , gleichfalls
Mitglied des Pariſer Gemeinderaths , bemerkt , der Sozialismus
habe nicht das Recht , dem politiſchen Regiment des Landes theil⸗

nahmlos gegenüberzuſtehen , er habe im Gegentheil alles Intereſſe
daran , für eine Regierungsform einzutreten , die die Freiheit

verbürge . Am Heftigſten zieht Jules Guss de gegen
Millerand zu Felde . Während ſeiner Rede kommt es zu einem

lebhaften Zwiſchenfall :

Ich erinnere Sie daran , rief der Redner poll Pathos , daß noch
wor 20 Jahren Sie gegen jede ſozialiſtiſche Candidatur für einen
Miniſterpoſten ſich geſtraubt haben würden . ( Widerſpruch und Beifall⸗
Eine Stimme : Laſſen Sie doch dieſen Papſt ſprechen ! Vorſitzender :
Dieſſer Ausdruck iſt unpaſſend ! ) Guesde ( fortfahrend ) : Man darf den

Claſſenkampf nicht mit der Jagd auf Portefeuilles verwechſeln . Im
Namen der Sozialiſten der ganzen Welt erhebe ich Einſpruch gegen den
Eintritt eines Sozialiſten in ein Miniſterium . Unſere Rundfrage
darüber hatte ein verneinendes Ergebniß , man bann die Arbefterllaſſe
und die bürgerliche Klaſſe nicht miteinander vereinigen , ſo lange ſie auf
wirühſchaftlichem Gebiete getrennt ſind . ( Beifall . ) Liebknecht ſelhſt
hat Einſpruch dagegen erhoben . ( Eine Stimme ruft : Nieder mit

Liebknecht ! Dieſer Ausruf gibt Anlaß zu einem ungeheuren
Sbandal . Alles erhabt ſich, man ruft : Hinaus mit ihm ! Der Guesdiſt
Lafargue ſtürzt nach der Vorſtandstribüne ; man glaubt , er werde

ſich auf Jaures werfen . Einige wollen Lafargue aufhalten ,
Andere drängen ihn vor . Es iſt ein allgemeiner Wirrwarr . Die

Tribüne wird von den Guediſten beſetzt , man ruft : Es lebe
Liebknecht ! Der Lärm dauert über zehn Minuten . Endlich

gelingt es dem Vorſitzenden Ruhe zu ſchaffen . Er ſagt : Im Namen
des Congreſſes euhebe ich Einſpruch gegen dieſe Beleidigung Liebknechts .
( Widerſpruch und anhaltender Beifall . ) Er beantragt im Namen des

Vorſtandes eine Sympathieadreſſe für die deutſche
Sotzialdemokratie und für ihren Alterspräſidenten Liebknecht .

( Beiſall . ) Mehrere Delegirte beantragen die Auswelſung deſſen, der
den Ruf gegen Liebknecht ausgeſtoßen . Es iſt Joindy . Dieſer
erhebt ſich und beſteigt unter anhaltendem Lärm die Tribüne . Er wird
von der Verſammlung ausgepfiffen , während er ſeine internatio⸗

maliſtiſchen Ueberzeugungen betheuert . Er habe , ſagt er , aber auch die

antiſemitiſche Gefahr nicht untevſchätzt , und als er in der Libre Parole
und im Intranſigeant die gehäſſigen Gefühle Liebknechts geleſen habe
gegen die , die während des Dreyfushandels für das Recht gekämpft
hätten . . . ( Rufe : Hinaus ! ) Joindy ſchließt : Verurtheflen Sie

mich , aber Sie berurtheilen ſich dadurch ſelbſt . Der Vorſißende
ſtellt den förmlichen Antrag auf Ausweiſung Joindys . Die Aus⸗

weiſung Joindys wird beſchloſſen . ( Man pfeift und ſingt die

Internationale . ) Der Vorſitzende ertheilt Guesde wieder das Wort ,
der zunächſt gegen die Ausweiſung Joindys Einſpruch erhebt und ihn
in längeren Ausführungen vertheidigt . Joindy habe ſein Mandat

nicht vom Congreß erhalten , folglich könne ihn dieſer nicht ausweiſen .

Am Nachmittag wird nach einer heftigen Erörterung be⸗

ſchloſſen , den wegen ſeines Rufes „ Nieder mit Liebknecht ! “ aus⸗

gewieſenen Genoſſen Joindy wieder zuzulaſſen . Sodann wird

die Erörterung über den erſten Punkt der Tagesordnung ge⸗

ſchloſſen , anſcheinend ohne greifbares Ergebniß .

Türkei .

Konſtantinopel , 6. Dez . ( Den Sultan ) inkereſſirten
bei Ueberreichung des von Kaiſer Wilhelm geſchenkten
Photographiealbums beſonders die Bilder des Kaiſers von der

früheſten Jugend bis zur Gegenwart . Unter den deutſchen Land⸗

ſchaften ſuchte er , wie der „ Köln . Ztg . “ gemeldet wird , das

Panorama von Coblenz auf , wo er 1867 auf der Rückreiſe
von Paris mit ſeinem Oheim Abdul Aſis bei dem preußiſchen
Königspaar geweilt hatte . Er erkannte das Bild ſofort und er⸗

zählte von der herrlichen Rheinfahrt und dem großen Feuerwerk ,
das damals zu Ehren der Gäſte veranſtaltet wurde . Schon——. ——

habe damals die Staatsanwaltſchaften und Oberämter
————. —— —— eeeeeeee

Treue .
Noman von B . Corony .

( Nachdruck verboten . )
2⁴) ( Fortſetzung . )

„Allein , Greihchen , wieder allein ? Und wie ſiehſt Du aus !
Kind , was fehlt Dir ? “ fragte die Paſtorin beſorgt , als ſie

Grethchens blaſſes und ängſtliches Geſicht ſah . Sie ſetzte ſich auf
ihren Seſſel , der in der Fenſterniſche ſtand und zog das Mädchen
dicht neben ſich.

„Grethchen , was fehlt Dir ? “ und leiſe ſtreichelte ſie mit

ihrer weichen Hand über ihren blonden Scheitel .
Aber noch ehe Grethe etwas ſagen konnte , khat ſich die Thür

auf und Dr . Heller trat ein . Er ging auf ſeine Mutter zu und

begrüßte ſie wie ſonſt mit ſeiner warmen Herzlichkeit .
Aber das Mutterauge erkannte ſofort , daß irgend etwas

ihren Sohn drückte , unter dem er litt . Er ſah ſo blaß und ernſt
aus und vermied es , ſie anzuſehen .

Kinder , was habt Ihr ? Ihr Beide ſeid ſo anders als
ſonſts “ fragte die Paſtorin beſorgt .

„Grethchen , haben Sie der Mutter noch nichts geſagt ?“
„ „ Nein — ich konnte es nicht ! “ und plötzlich brach das

Mädchen in leidenſchaftliches Schluchzen aus und barg ihr
Köpfchen im Schooße der alten Frau , die all die Jahre bei ihr ſo
ktreu und liebevoll Mutterſtelle vertreten hatte .

Und während das Mädchen ſtill fort weinte , erzählte Heller
ſeiner Mutter von der Unterredung mit dem Major , die er am
Vormittag gehabt hatte .

„ Mein armer Junge ! “ war Alles , was die Paſtorin über ihre
Lippen brachte , und dabei ſtreichelte ſie mit ihren welken Fingern

ſeine Hände , wie man ein Kind ſtreichelt , um es zu tröſten .

„ Mutter , gräme Dich nicht um mich ! Ich muß es verwinden
und werde es thun ! Das Leben mit ſeiner Arbeit und ſeinen
Pflichten , die auf mich warten , wird mich zu vergeſſen lehren .
Margot iſt frei und war es immer . Sie hat kein Verſprechen
verletzt und kein gegebenes Wort gebrochen , denn ich habe ſie nie

gefragt , ob ſie mich liebte . Sie liebt einen Andern , und ich habe
kein Recht , ihr einen Vorwurf zu machen . — Nur eins , um was

ich auch Herrn von Stetten gebeten habe , und um was ich jetzt
Grethchen und Dich ebenſo bitte : — Niemand ſoll es erfahren ,
daß ich Wünſche und Hoffnungen hegte , die unerfüllt bleiben

mußten . “ Er hatte das ruhig und mit ſicherem Tone geſagt , aber

ſeine Mutter hatte es gefühlt , wie ſchwer es ihrem Sohn geworden
war . Still legte ſie ihre Hand in die ſeine und ſchaute ihm mit
einem langen , lieben Blick in die Augen , wie es nur eine Mutter

thun kann .

Dann ergriff Heller Grethchens Hand und drückte ſie warm .

„ Und zwiſchen uns bleibt es beim Alten , Grethchen , nicht
wahr ? “ ſagte er herzlich . „ Sie ſind der Sonnenſtrahl , ohne den

meine Mutter nicht leben könnte ! Sie bleiben , uns treu ! Sie

müſſen meiner Mutter über die Einſamkeit weg helfen , wenn ich
jetzt auf Reiſen gehe, um mich auf meine neue Stellung vor⸗

zubereiten ! Wollen Sie mir das verſprechen ?“
„ O, wie gern will ich das ! “ rief die Kleine ſtrahlenden

Auges . „Iſt ' s mir doch immer , als wäre ſie mein eigenes Müt⸗

terchen . Ich bin ja hier wie zu Hauſe und werde mich in dieſer
lieben , traulichen Stube einniſten . Und , nicht wahr , Herr
Doktor , Sie gehen mit ungebrochenem Muth in die Welt hinaus
und glauben , daß auch Ihnen noch das Glück begegnen wirde “

„ Gewiß glaube ich das , Grethchen . Ich nehme es überhaupt
viel zu ernſt mit dem Leben und ſeinen Pflichten , um zum
melancholiſchen Kopfhänger zu werden , weil mir ein ſchöner
Traum unerfüllt blieb ! “ —

10 . , Kapitel.
Baron Hagendorf hatte noch am ſelben Morgen , als er von

Stetten kam , ſeinem Sekretär aufgetragen , Alles zur ſofortigen
Abreiſe zu rüſten . Dann hatte er ſein Pferd ſatteln laſſen und

war fortgeritten , ohne zu hinterlaſſen , wann man ihm zurück⸗
erwarten ſollte .

Es war Stein ſchwer geworden , den Ausdruck der Freude ,
der über ſein Geſicht huſchte , zer verbergen , als ihm Hagendorf
den Auftrag gab , die Koffer packen zu laſſen .

Wie von einem Alb befreit , athmete er auf . Alſo noch war
es nicht ſo weit , wie er gefürchtet hatte , Leo von Kronek hatte
doch Unrecht gehabt , und ſeine Befürchtungen waren überflüſſig
geweſen . „ Auf Reiſen, “ das hieß für ihn ſo viel als gerettet
ſein . Nun war er dem Baron wieder unentbehrlich , nun konnte

er wieder mit Ruhe in die Zukunft ſehen, die Ernte , die er er⸗

hoffte , konnte nun ruhig und ungeſtört reifen . Er hatte Glück !
Das ſagte er ſich immer und immer wieder , während er mit

einer Emſigkeit die Anordnungen zur Abreiſe traf , die ihm ſonſt
fremd war . Seit Wochen ſah die Dienerſchaft den mißliebigen
Menſchen zum erſtenmal wieder vergnügt .

Zu ſpäter Stunde erſt kehrte Hagendorf erſchöpft und wie

zerſchlagen ins Schloß zurück . Sein Pferd war naß und ab⸗

getrieben , es mußte ein raſender Ritt geweſen ſein .
Schon wollte ſich Stein zur Ruhe begben , als er noch ein⸗

mal vom Bedienten zu ſeinem Herrn gerufen wurde .

Hagendorf ging , als er eintrat , mit heftigen Schritten in

ſeinem Zimmer auf und nieder , daß die Sporen an den Reit⸗

ſtiefeln , die er noch nicht abgelegt hatte , klirrten .

„ Nun , iſt Alles zur Abreiſe bereit ? “ herrſchte Hagendorf
ſeinen Sekretär ungewöhnlich barſch an . — „ Mit welchem Zuge
können wir fahrens “



ſeinen Vorgänger .

Der Burenkrieg .
Oberſt Schiel und General Buller .

Capſtadt , Mitte Nov . Unter den gefangenen Buren ,
die im benachbarten Haſen von Simonstowu auf dem Stations⸗
ſchiff Penelope untergebracht ſind , befindet ſich auch Oberſt
A. Schiel . Bei ſeiner Ankunft hier wandte Schiel ſich mit
folgender Beſchwerde an General Sir Redvers Buller :

Ich empfing in der Schlacht von Elandslaagte am 23 . v. M. eine
Kugel durchs Bein , die mich kampfunfähig und zum Kriegsgefangenen
machte. Geneval Sir G. White beſuchte mich im Spital von Lady⸗
mith und frug bei dieſer Gelegenheit , ob er etwas für mich thun könne
Aund ob ich bereit ſei , mein Ghrenwort zu geben . Meine Ankwort war,
daß ich dies um ſo aher thun könne , als ich nicht im Stande wäre ,
ferner Kriegsdienſte zu verſehen . Ich bat außerdem mich nach Maritz⸗

burg zu ſchicken , da ich dort Freunde habe . Der General verſprach
beides und ließ mich in Gegenwart eines Stabsoffiziers ſchriftlich mein
Wort geben , während dieſes Krieges nie wieder gegen die britiſchen
Truppen zu kämpfen ; das Schriftſtück wurde ferner gezeichnet durch
die Feldeornets Pretorius und Florius de Wet , beide Offiziere in der

kransvaalſchen Armee . Obgleich ich nun mein Ehrenwort gegeben ,
bin ich nich ! ſo behandelt worden , wie dies im

ebiliſäirten Kriege üblich iſt . Ich wurde , verwundet
wie ich war , in einer Gefängnißzelle in Maritzburg unker⸗

gebracht und ſtreng bewacht . In der nächſten Nacht wurde ich als

Kriegsgofangener in Gemeinſchaft mit andern Kameraden nach
Simonstoton geſandt . Seitdem habe ich Niemand die geringſte
Gelsgenheit gegeben , meinem Ehrenworte zu mißtrauen . Die mir

gegebenen Verſprechen ſind aber bisher nicht epfüllt worden , waßs ich
hieumit ehrevbietigſt zu Ihrer Kenntniß bringe . Zum Schluß darf
ich Ihnen die Verſicherung geben , daß die mir gewordene ärzbliche Hilfe
und die Behandlung ſeitens des Capitäns Bruce von der Penelope
meine volle Anerkennung fordern .

Darauf antwortete der Sekretär des Generals Buller

Folgendes :
Während ich Ihre unliabſame Lage bedaure , kann ich nicht zugeben ,

daß die Etikette gegen Sie perletzt worden iſt . Kein Kommandant kann
Berfügungen über Gefangene kreffen außerhalb ſeines Befahlskreiſes .
Durch die Action der republitanſſchen Truppen iſt das Kommando des
Generals White ausſchließlich auf Ladyſmith beſchrünkt , und der
kommandirende General in Natal war daher in ſeinem vollen Rechte ,
alle möglichen Vorkehrungen über die Sicherheit der Kriegsgefangenen
unzuordnen . Großbritannien iſt 6000 Meilen vom Cap entfernk , die
transvaalſche Regierung hat den Krieg erklärt und iſt in britiſches
Gebiet eingefallen , ehe unſere Truppen zur Stelle ſein konnten , ſte
hatte ſomit den großen militärtſchen Vortheil der Initiative . Nach
erfolgter Ankunft ber britiſchen Truppen wird General Buller ſein
Beſtes thun , Ihr Loos zu erleichtern .

Vom Kriegsſchauplatz

laufen nach langer Pauſe Nachrichten ein , die darauf hindeuten ,
daß ſich entſcheidende Schläge vorbereiten . Man hat den Eindruck ,
daß den Engländer ihre Lage höchſt unbehaglich wird , daß ſie ſich
um jeden Preis daraus befreit ſehen möchten und ſich zu dem

Zwecke zunächſt einmal ſelbſt — Muth einſprechen . So wird

über die Lage im

Weſten

bäkkel hier in mflitäriſchen Kreiſen vor Ablauf der Woche be⸗

ſtimmt den Entfſaß Kimberleys . Am letzten Donnerstag
war bereits die Bahnverbin dung bis zum Modderfluß
wieder hergeſtellt und bis vorigen Samstag ſollte ( ) die Brücke
über den Modderfluß wieder fahrbar ſein . Mittlerweile hat die

Colonne Methuen Vorräthe und Verſtärkungen herangezogen , die

zum Theil als Seitendeckung gegen die in der Richtung auf
Bloemfontein abgezogenen , angeblich in Jacobsdal ſtehenden
feinplichen Abtheilungen dienen ſollen . Auf dem Wege nach
Kimberley ſollen die Buren nur 10 Kilometer nördlich vom

Modderfluß einen Hügelzug beſetzt halten , gegen den heute
ein Aufklärungsvorſtoß unternommen werden ſolkte . Die Trup⸗

wen Methuens ſind mittlerweile ausgeruht und zu einem ſoforti⸗
gen Gewaltſtreich volllommen bereit . Das Treffen am Modder⸗

fluß war in der erſten Morgenfrühe begonnen worden , ehe die

Truppen das Frühſtück eingenommen hatten , ſie blieben den

ganzen Tag im Gefecht ohne Nahrung und bei glühender Sonnen⸗

hitze ohne Waſſer , weil bei dem furchtbaren Feuer die Waſſer⸗
karren nicht herankommen konnten .

den perſchiedenſten Seiten , die Oranier ſeien kriegs⸗
müde ; während des Treffens am Modder follen ſie zuerſt ge⸗
wichen und abgezogen und darob von den Transpaglern verhöhnt

ſorden ſein . Die wiederholt vom Kap angekündigte Sendung
des dortigen Attorney⸗Generals Solomon , um hier wenigſtens die

odderfluß aus London gemeldet: Man er⸗

Mittlerweile verlautet von

Erhaltung der Unabhängigkeit des Dranjefreiſtaates zu exwirken .

wenn man über die Zuſtände im feindlichen Lager beſſer unter⸗

kichtet ſein will , als man über die Verhältniſſe im eigener
Whatſächlich i fl . Auch im

Bſten

ſieht es für die Engländer bedenklich genug aus . Die „ Times “
veröfentlicht folgendes Telegramm aus Ladyſmith ,
datirt vom 8 . November , dat am 4. Dezember durch ainen

Läufer nach Frere gebracht wurve : Die Nachrichten , die uns

heute Vormittag zugegangen ſind , beziehen ſich auf die Be⸗

wegungen der Entſatzkolonnen und die Erfolge der engliſchen
Truppen an der ſüdlichen Grenze des Oranjefreiſtaates . Dieſe
Nachrichten haben der belagerten Garniſon neuen Muth einge⸗
flößt . Es iſt aber auch hohe Zeit , daß Verſtärkungen
eintreffen . Der Feind hat nämlich über Ladyſmith ſtark⸗
kalibrige Geſchütze in einer Entfernung von 5000 Metern weſtlich
von der Stadt aufgeſtellt . Die Buren kennen unſere
ſchwachen Punkte , auf denen wir leicht verwundbar ſind .
Die Beſchießung iſt wirkſam geworden . Die

Rationen mußten verkleinert werden . Krankheiten machen ſich
bereits fühlbar . Dabei iſt kein Anzeichen vorhanden , daß der

Feind ſich anſchicke , ſeine Batterien zu entfernen . — Warum ,

ſollte er auche
* London , 6. Dez . Das Reuter ' ſche Bureau meldet aus

Pretoria vom 2. d. M. über Lourenco Marques : General

JIbubert , der unpäßlich iſt , kam in Volksruſt an .

Während ſeiner Abweſenheit übernimmt Schalk Bur ger
den Oberbefehl .

Madrid , 6. Dez . Gegenüber einer Meldung aus Las

Palmas auf den kanariſchen Inſeln , daß ein engliſcher
Kreuzer in den dortigen Gewäſſern den deutſchen Dampfer „ Ella
Woermannn “ überwacht habe , daß ferner auf Verlangen der eng⸗
lüſchen Regierung der deutſche Dampfer von den ſpaniſchen Behörden
durchſucht,in der Ladung aber keine Kriegscontrebande gefunden vorden

ſei , veröffentlicht der „ Heraldo “ eine Depeſche aus Las Palmas , daß
nicht die „ Ella Woermann “ , ſondern ein anderes deutſches Transport⸗
ſchiff Kriegscontrebande gehabt haben ſoll . — In Beant⸗

wortung einer Anfrage hierüber ſagte Silveta , England habe der

ſpaniſchen Regierung mitgetheilt , daß ſie ſich im Kriegszuſtande mit
Transvaal befinde . Er habe ſich darauf beſchränkt , zu antworten ,
Spanien werde ſtrengſte Neutralität beobachten . Er habe keine amt⸗

liche Nachricht erhalten , daß in den ſpaniſchen Gewäſſern ein engliſches
Schiff eine Durchſuchung vorgenommen habe . Wenn die Nachricht
Uichtig ſei , werde er dagegen bei der engliſchen Regierung Einſpruch
erheben .

* Paris , 6. Dez . Aus London melbet die Abendaus⸗

gabe des „ Temps “ : Das Kriegsamt theilte keinerlei

Nachricht vom Kriegsſchauplatz mit . Die Anggſt iſt ſehr leb⸗

haft und die Aufregung auf dem Gipfel . Man erwartet überall

eine große Neuigleit von Spyfontein , wo ein Kampf ſtatt⸗
gehabt hahen ſoll .

Haag , 6. Dez . In der Zweiten Kammer wurde der

Antrag Kuyper , worin es heißt , der Miniſter des Acußeren habe
gelegentlich der Friedenskonferenz nicht Alles zu Gunſten der Süd⸗

afrikaniſchen Republik gethan , was hätte geihan werden können , mit

71 gegen 21 Stimmen abgelehnt , nachdem von der Regierung erklärk

worden war , daß die Annahme des Antrages ein Mißtrauensvotum
Heente
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* Berlin , 7. Dez . Laut einer Meldung des Lokalanzeigers
aus London war am 29 . November am Poſtamt in Dundee

die Meldung angeſchlagen , daß Mafeking gefallen ſei .
* London , 7. Dez . Dem Reuter⸗Bureau wird aus dem

Haußtlager bei Ladyſmith vom 30 . November über

Loureneo Marques gemeldet : Die Burenkommandos

rückten näher an die Stadt heran . 3ſchwere Ge⸗

ſchütze wurden auf neue Stellungen gebracht und eröffneten
das Feuer . Man erwartete , daß die Buren heute früh einen

allgemeinen Sturmangriff machen würden , aber

es erfolgte im letzten Augenblick ein Gegenbefehl . Das Bom⸗

hardement dauerte indeß von —6 Uhr Morgens unge⸗

ſchwächt fort .
* London , 7. Dez . Eine Sonderausgabe des Echo ( 2)

veröffentlicht eine Depeſche aus Ladyſmith vom 2. Dezember ,
welche lautet : Am 30 . Nopember hatten wir das ſchwer ſte
Bombardement guszuhalten ſeit Beginn der Belagerung .
Das große Geſchütz der Buren guf dem Lombardenkopf be⸗

herrſcht die Stadt vollſtändig . Die Beſchießung
dauert ſeitdem fort . Ein planmäßiges Bombardement begann
am 2, Dezember . Ein Geſchoß war beſonders wirkſam . Unſere
Zelte wurden verſetzt . Es herrſcht große Aufregung .
Die Granten des Feindes riechen ſtark nach Melinit . ( ) Einige
unſerer Haubitzen ſind zerſchmettert . Es ſcheint , daß 32 Geſchütze
rings um die Stadt in Schußweite aufgeſtellt ſind .
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wwiederholk ſprach der Sulkan don der Tießenstpürdigkei der ſſolf auf der angedlichen Bereitſchaff der Oränſer zu einem
0Königin Auguſta gegen ihn und den ſpätern Sultan Murad , Sonderfrieden beruhen . — Es iſt ſtets ein verdächtiges Zeichen , Aus Stadt und Tand .

Maunheim , 5. Dezember 1899 .

Die Stadtraths⸗Neuwahlen in Ludwigshafen .
Von geſchätzter Seite wird uns geſchrieben :

In einer Flugſchrift , betitelt „ Zu den Stadtrathswahle
den ſtenographiſchen Aufzeichnungen eines Vortrags Herrn

Stadtraths Fr . Joſ . Ghrhart , gehalten am 15. November 1899
im „Geſollſchaftshauſe “ , iſt ein Rückblick auf die Thätigkeit des
letzten Stadtrathes geworfen , der nichts weniger als ſchmeichelhaft
zu bezeichnen wäre , wenn er nicht , wie alle Ergüſſe der Genoſſen , an
einer Menge thatſächlicher Entſtellungen leiden würde .

Wie ſehr es dem Herrn Genoſſen und Refereunten um mehr als
die Zuſtimmung der „ Genoſſen “ zu thun iſt , verräth er ſchon gleich
im Eingang ſeiner Rede und damit ja Niemand die Hauptſache
überſehe , ſpielt er nur ſo per Zufall in alphabetiſcher Reihenfolge
die Grundübel auf , welche dem abgelaufenen Regiment angehaftet .

Wenn er hierbei eines Mannes gedenkt , deſſen Name in der Stadt

Ludwigshafen jeder Zeit geehrt und hochgehalten werden wird und den
der Herr Referent zu Zeiten , als er noch dem Stadtrathskollegium
angehörte , auf jede Weiſe zu verunglümpfen ſuchte , ſo erſcheint es
für uns nicht zweifelhaft , daß er dabei weniger nach dem bekannten
lateiniſchen Sprüchwort — „ de morxtius nil nisi bene “ — als viel⸗
mehr nach einem bekannten andern Grundfatz gehandelt hat , um ſein
wahres Geſicht zu verhüllen , die Bürgerſchaft Ludwigshaſens irre zu
führen und an ſeinen Triumphwagen zu ſpannen . Es iſt ja ſicher
im geweſenen Stadtrathskollegium außer Herrn Ehrhart noch Nie⸗
mand eingefallen , zu glauben , daß er unfehlbar ſei und wird deshalb
auch Niemand behaupten wollen , daß alle Werke , welche aus der
Thätigteit des bisherigen Stadtrathes hervorgegangen ſind , voll⸗
kommen tadellos ſeien .

Vollkommene Leiſtungen bringt ja bekanntlich nur die Sozial⸗
demokratie , aber wohl nur beim Kritiſiren , fertig . Nicht ſo ganz
trifft dies aber mit der vorliegenden Krilik des Stadtrathes Ehrhark
zu. Dieſelbe leidet an vielen Inkorrektheiten , ob abſichtlichen oder
unabſichtlichen bleibt im vorliegenden Fall ziemlich gleich , wenn nur
der Zweck der Verhetzung und Aufreizung erreicht wird und das iſt
ja ziemlich leicht in einer Stadt wie Ludwigshafen , wo beſtändig ſo
viel über die Stadtverwaltung geſchimpft wird , daß es Niemand
mehr einfällt , Werth darauf zu legen , oder gar darauf zu antworten .

Bekanntlich hat ja ein jedes Ding zwei Seiten und es betrachtet
jeder dasſelbe von derjenigen , die ihm am beſten gefällt , ſo daß auch
in der ehrlichen und maßvollen Kritik ein vernünftiger Menſch ſtets
ein gutes Recht der Andersgefinnten erblicken wird . — Ungeheuer
ſchädlich aber iſt eine , gelinde geſagt , falſche und unberechtigte
Kritik , wenn ſie unbeſtritten bleibt , Wenn es auch unſere Aufgabe
nicht ſein kann , dieſe Art von Kritik im Speziellen zu widerlegen ,
ſo ſoll doch , wenn es noch immer an dem guten Willen hierzu
mangeln ſollte , denen , die zur Widerlegung berufen und dazu ing der
Lage ſind , hiermit ein Wink gegeben ſein , dieſer Kritik nicht allzu
apathiſch gegenüber zu ſtehen und wenigſtens das , was der Wahrheit
gar zu plump ins Geſicht ſchlägt , nicht unwiderlegt zu laſſen .

Mau weiß ja , daß ſelbſt die beſte Sache durch Schmühung nicht
beſſer gemacht wird , namentlich wenn dies ungerächt und unwider⸗
legt geſchehen kann .

Die Oronungsparteſen ſollten längſt rühriger geworden ſein ,
da es für ſie nicht gleichgiltig ſein kann , wenn fortwährend die
öffentliche Autorität untergraben und damit , wenn auch langſam ,
aber um ſo ſicherer , ihr eigenes Grab gegraben wird . Zu ſpät ,
fürchte ich , wird auch die Zudwigshafener Bürgerſchaft eineß Tags
zu der Ueberzeugung gelangen , daß es nicht weiſe für ſie geweſen ,
der unſinnig geſchlagenen Lärmtrommel ein williges Ohr zu leihen
und ſich von verführeriſchen Prahlhanſereien geſaͤngen nehmen zu
laſſen . Vielleicht ktragen dieſe Zeilen dazu bei , Angeſichts der
Stadtrathswahlen Maſſchen noch kechtzeitig zur Beſinnung und zu
eigenem Nachdenken darüher zu bringen , daß die Gefahr im Kleinen
nicht unterſchätzt werden darf , wenn ſie nicht , wie ein kleines Feuer ,
das unbeachlet , erſt groß werden ſoll . „ Bürger der Ordnungs⸗

1“, nach

parteien , wir rufen Euch darum zu : beſinnt Euch ! ermannt Euch !
einigt Euchlſ ehe es zu ſpät iſt . “ 6

* Der Frauenverein Maunheim , welcher ſeine freudige
Antheilnahme an dem Geburtsfeſt ſeiner Beſchützerin , wie bisher ,
ſſo auch diesmal am 3. d. Mt . durch ein Glückwunſchtelegramm an die

Großtherzogin kundgegeben hatte erhielt am 4. folgende Dank⸗
ſagung der hohen Frau durch den Telegraphen :

„ Der freundliche Ausdruck der Glückwünſche , mit welchem der
Frauenverein bon Mannheim des geſtrigen Tages gedacht hat ,
iſt mir , wie ſchon ſo manches Jahr , eine ganz beſondere Freude
geweſen , für welche zu danken mir Herzensbedürfniß iſt . Die

Beziehungen zu Ihrem Verein hielt ich ſtets in Dankbarkeit feſt
und freue mich jedes Anlaſſes , an bwelchem ich es Ihnen aus⸗
ſprechen kann , hoffend , daß in meinem neuen Lebensjahr
wiederum Gelegenheit geboten wird , mich an Ihrer Thätigkeit

zu freuenn Großherzogtn . “
Notariatsweſen . Der Großherzog hat dem Notar Guſtay

Steiger in Müllheim ein Notariat im Amtsgerichtsbezirke Lahr ,
dem Notar Eduard Grimm in Ettenheim ein Notariat im Auts⸗
gerichtsbezirke Offenburg und dem Notar Viktor Martin in Grieße
ein Notariat im Amtsgerichtsbezirke Ettenheim übertragen . Verſez

Betriebsafſiſteut Paul Hevrmann in Freiburg nach Heidel ;
erg

Vortrag . Auf Veranlaſſung der deutſchen Kolonial⸗Gefell⸗
ſchaft — Ahtheilung Mannheim — ſprach geſtern Abend Herr Prof .
Dr . von Oettingen aus Leipzig im Caſinofaale über „ Land und
Leute in Südafrika ( die ſüdafrikaniſchen Republiken “ ) . Zu dem
Vortrag hatte ſich ein äußerſt zahlreiches Publikum eingefunden ,
welches den intereſfanten Ausführungen des Redners über ein Themg ,

das heute im Vordergrund des Intereſſes ſtent , mit Spannung folgte ,

ſprechenden Anordnungen treffen laſſen ! “
„ Gut — ich danke , Sie können gehen . “

Das war ganz der Hagendorf von früher , n Stein
ſeit Jahren kannte . Faſt mit Freuden begrüßte er den ſchroffen
rückſichtsloſen Ton , in dem der Baron zu ihm geſprochen hatte .
Aber woher dieſe plötzlich Wandlung , warum dieſe Abreſſe
Hals über Kopf und der räthſelhafte Ritt ? Was mochte an dem

Plötzlichen Wandel der Situation Schuld ſein ? Das waren die

Fragen , über deren Löſung der Sekretär den Schlaf nicht finden
konnte . Auch er ſchritt unruhig in ſeinem Zimmer auf und

nieder und erwog die Möglichkeiten , die in Betracht kommen

konnten.
Hatte ſich der Baron mit Steiten überworfen — am Ende

gar der Tochter wegen ? Hatte er ſich einen Korb geholl —

aber das war ja faſt undenkbar . Doch gleichviel — morgen
ging es wieder hinaus in die Welt . Heute war es Stein , der

ſich die Hände rieb und befriedigt lächelte , nun hatte er ja ſein
Spiel gewonnen , auch ohne mit Kroneck gemeinſame Sache ge⸗
macht zu haben . Wie froh war er , daß er den Neffen des Barons

nicht hatte in ſeine Karten ſehen laſſen !
Als Stein am nächſten Morgen dem Baron die Poſt brachte ,

bemerkte er unter den eingelaufenen Briefen einen ſchmalen
Umſchlag , der keine Marke oder Poſtſtempel trug . Die Adreſſo
war von einer Damenhand geſchrieben , das ſah er ſofort —

nur Fräulein von Stetten konnte den Brief geſandt haben . Und
es war wirklich Margots Brief .

Er wartete wie immer im Nebenzimmer , bis Hagendorf die
oſt

gebffnet hatte . Aber heute brauchte er nicht lange zu warten ,
erufen wurde .
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tſezung folgt )

„ Ganz wie Sie befehlen, Herr Baron, ich habe alle enk⸗
Buntes Feuilleton .

— Die kragikomiſchen Liebesabenteuer des Kaffern⸗
prinzen Lobengula , die ſchon öfter in London die Oeffentlichkeit
heſchäftigt haben , brachten ihn dieſer Tage auch mit dem Gericht
in Berührung . Er hatte ſich gegen die Anſchuldigung zu verant⸗

worten , ſeine angebetete Miß frate Jewell beſtohlen und miß⸗
handelt zu haben . Wie ſich im Verlaufe der Verhandlung ergab ,
war der Prinz mit Miß Jewell verlobt , aber er hat den Juwel
nicht in der richtigen Weiſe gefaßt . Wenigſtens behauptete es die

Dame . Sie ſagte , der Prinz gehe keiner regelrechten Beſchäf⸗
tigung nach , ſie habe ihn mit dem Gelde , das ſie von ihrem Vater

ſie unter ihrem Kopfkiſſen zu verbergen pflegte , vermißt . Dieſe
Uhr , ſoſie eine Fünfpfund⸗Note , die ſie in ehrlicher Arbeit er⸗

worben , habe ihr der Prinz entwendet und in flüſſiger Nahrung
angelegt , ferner habe er ſie thätlich angegriffen und in ihrer eng⸗
liſchen Frauenehre verletzt . Der angeklagte Prinz erklärte darauf ,
daß er die Zeugin kennen gelernt habe , als er in der Ausſtellung
von Earls Court als Kaffernprinz ſich und ſein Volk den

Londonern zeigte, daß Kate Jewell ihn ihren „ Rigo “ genannt
habe und daß er ſich mit ihr verlobt habe, was er jetzt bedauere .
Die Uhr ſei ſein Eigenthum geweſen und die Fünfpfund⸗Note
ſtamme ebenfalls aus ſeinen aus der Zeit, da er

noch im Schmuck ſeines Nationalkoſtüms in Earls Court auf⸗
getreten ſei . Was den Ueberfall betreffe , ſo habe er eines Tages
einen fremden Mann bei ſeiner „ Braut “ angetroffen . Bei der Be⸗
ſeitigung deſſelben habe ſie unverſehens etwaß abbekommen .
Dieſer Fall , der wieder einmal ſchlagende Argumente für die alte
Lehre von den Mesalliancen liefert , endete damit , daß beide ab⸗

geerbt , unterhalten müſſen . Eines Tages habe ſie ihre Uhr , die

gewieſen wurden . Sie enffernten ſich in verſchiedenen Rich⸗

tungen .

— Einen unliebſamen Auftritt hat in der öffentlſchen
volksthümlichen Vorleſung des Geh . Medizinalrathes Profeſſor
Dr . Waldehyer in Berlin ein Anhänger der neueſten „biologiſchen
Reform “ herbeigeführt . Dieſe „ Reform “ ſoll nämlich in der Ent⸗

deckung beſtehen , daß es keinen Blutkreislauf gebe . Geh . Rath
Waldeher , an den die Apoſtel dieſer neuen , fanatiſch verkündeten

„ Lehre “ einen langen Schreibebrief gerichtet hatten , erklärte dieſe
Entdeckung für Unſinn . Er kam darauf zurück , weil trotz aus⸗

drücklicher Verweigerung der Erlaubniß im Hörſaal Flugblätter
verbreitet worden waren , welche die „ Theorie unter der bezeich⸗
nenden Ueberſchrift verfechten „Volksgericht , thue Deine Pflicht !“
Es erhob ſich nun aus der Zuhörerſchaft ein Mann , der ſeinen
Namen nicht nannte und in ungebührlicher Weiſe lärmte . Er

kümpfe für die neue Wahrheit und ſterbe für ſie , ſchrie er , weßhalb
ſich allgemeiner Unwille gegen ihn erhob . Als er aber nicht ſchwieg,
ſchallte ihm ein donnerndes „ Raus “ entgegen . Geh . Rath

Waldeyer beſchwichtigte und erklärte ſich vergeblich bereit , mit dem

eigenartigen Herrn perſönlich zu unterhandeln , der ſich erſt zum
Verlaſſen des Hörſaals bequemte , als man ihm drohte , ihn durch
einen Schutzmann hinauswerfen zu laſſen . Draußen aber lärmte
er noch weiter . Das Publikum war über dieſen Auftritt aufs

Höchſte empört und ein Herr richtete im Namen aller Anweſenden
an Geh . Rath Waldeyer die Bitte , dieſe Ausſchreitung nicht ihnen

anzurechnen . In Berlin gibt es übrigens ſogar einen beſonderen
Verein ( nach dem Entdecker der Theorie , Jetzek⸗Verein genannt ) ,
welcher nun für dieſe Anſicht kämpft .

— Reklame über Alles . Von dem bekannten Impreſario
Schürmann , der bis vor Kurzem der geſchäftliche Leiter der Duſe⸗
geſellſchaft war , erzählt man ſich folgende Anekdote : Er wollte mit
der Judic eine Tournse in Spanien machen , und da er ein Meiſter

der Reklame iſt , ließ er , bevor er nach Madrid ging , von den

Mariſer Mlättern ankündigen , daß er in Spaniens Hauptſtadt
3

—
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Zu Eigang ſeines Vortrags kam Redner zunächſt auf den gegen⸗
wärtig in Südafrika tobenden Kampf zwiſchen England und den
Buren zu ſprechen und führte aus , daß der mächtigſte Staat zur
See kämpfe gegen den kleinſten Staat ; Eugland kämpfe mit einem
Staat , von dem man nicht wiſſe , ob man ſein Alter auf 50 oder
auf 15 Jahre angeben ſolle . England habe kein Gefühl für hiſtoriſche
Rechte , das ſehe man an dem gegenwärtigen Kriege einem Volke
gegenüber , das dort ſchon über 300 Jahre anſäſſig ſei . Man
anterſchätze allerdings die ungeheuere Kampfesmacht Englands ,
aber auch die Engländer in Südafrika machten keinen Hehl aus ihren
politiſchen Abſichten ; ſie beklagten tief den Einfall Jameſons , denn
bon dieſem Zeitpunkt an haben die Buren begonnen , ihre Städte zu

befeſtigen . Sudafrika ſei ein Paradies , aber ein Paradies der Zu⸗
kunft ; eine Fruchtbarkeit herrſche dort über alle Maßen , aber man
müſſe es verſtehen , die Mitlel anzuwenden , die die Natur den
Menſchen dort biete . Redner gibt ſodann ein geſchichtliches Bild
der Entwickelung des Burenſtaates ; die Buren ſeien ein friedlieben⸗
des , ſeßhaftes , arbeitsſames Volk , Viehzucht , Ackerbau und Weinbau ,
letzterer durch die Hugenotten hingebracht , ſeien ihre Hauptbeſchäf⸗
tigungen . Die Verſprechungen , die England Transvaal machte , ſie
wurden nicht gehalten und ſo kann es nicht Wunder nehmen , daß
im Jahre 1881 die Erhebung der Buren folgte . In der Schlacht
am Majuba⸗Hügel , wo ſich die Kriegskunſt der Buren ſchon
glänzend bewährte , wurde die engliſche Streitmacht vollſtändig
vernichtet . Noch im ſelben Jahre kam es zum Friedens⸗
ſchluß , trotzdem England damals zwölftauſend Mann
in Natal hatte ; es wurde ferner die Pretoria⸗Akte geſchloſſen , aus
welcher Redner die markanteſten Punkte hervorhebt . Da traten die

Goldfunde am Witwadersrand ein und Transvaal , das bisher won den
engliſchen Staatsmännern von oben herab behandelt worden , war
plötzlich das reichſte Land der Erde geworden ; aber die Goldfunde
waren es auch , die alle Verhältniſſe plötzlich mit einem Male ſo zu ſagen
auf den Kopf ſtellten , bis der Einfall Jameſons nicht allein die

Gemüther der Buren , ſondern der gangen civiliſirten Welt in Be⸗
wegung ſetzte . Die Buren beſäßen eine große Anzahl von Tugenden ,
dies gelte aber nur von den alten , während die jungen Buren ſchon
ziemlich von der Kultur beleckt ſeien . Redner ging nunmehr zu einer

Schilderung von Land und Leuten über und ſagte , es gebe keine ſchönere
Exkurſion als eben noch jenem Lande , mit ſeinem herrlichen Gebirgs⸗
charakter , den die Buren in dem gegenwärtigen Kriege aber auch ſo gut
zu benutzen verſtehen , denn ihre Kampfesweiſe beſteht nämlich darin ,
daß ſie nie einen Sturm unternehmen , ſondern ſich von Hügel zu
Hügel zurückziehen , wenn ihnen die bisherige Stellung nicht geeignet
erſcheint und ſenden von dort aus ihre ſicheren Schüſſe als wohlgeübte
Schützen auf ihre Gegner . Dann ſtürmen die Engländer auf die leeere

Hügelbette vor u. ein neuer engl . „ Sieg “ wird der Welt verkündet . Herr
Dr . Oettingen ſchildert ſchließlich noch den Beſuch der Diamantenſtadt
Fimberley und die Goldfelder , aber nicht allein Diamanten und Gold ,
ſſondern auch Kupfer , Silber , Zinn , Qurckſilber u. ſ . w. berge die Erde
und in jedem Theile des Landes treffe man Steinkohlen an , deren

Lager von mächtiger Dicke ſeien . Man mache ſich von dem Reichthum
des Landes keinen Begriff . Leider fehlen Wälder gänzlich und die

Pflanzenwelt gedeihe nur , aber dann in großarkiger Weiſe , wenn ſie
berieſelt werde . — Dem Redner wurde für ſeine intereſſanten Aus⸗

führungen am Schluſſe ſeines Vortrages lebhafter Beifall zu Theil .

* Aufführungen des Weihnachtsfeſtſpieles . Der hieſige
Guſtav⸗Adolf⸗Frauenverein , welcher ſonſt in den Wochen vor Weih⸗
gachten gewöhnlich einen Bazar zu veranſtalten pflegt , um ſich für
die Verfolgung ſeiner edlen Beſtrebungen finanziell zu kräftigen ,
nahm dieſes Jahr mit Rückſicht auf den kürzlich ſtattgefundenen
großen allgemeinen Wohlthätigkeitsbazar von der bisherigen Uebung
Abſtand und veranſtaltet als Erſatz hierfür eine mehrmalige Auf⸗
führung des ſchönen erhebenden Weihnachtsfeſtſpiels von Profeſſor
Dr . A. Thoma . Daß dieſer Entſchluß für den Guſtav⸗Adolf⸗
Frauenverein ein frucht⸗ und ſegenbringender ſein wird , können wir
ſchon jetzt nach der erſten Aufführung freudigen Herzens konſtatiren .
Eine große Anzahl glaubenstreuer evangeliſcher Bürger und
Bürgerinnen , ſowie vor Allem auch die evangeliſche Jugend haben
ſich mit Stolz und Opfermuth in den Dienſt der ſchönen Sache

eſtellt und ſeit Wochen ſo manche Stunde dem gemeinnützigen
nternehmen geweiht . Nicht weniger als 61 Damen und Herren

beanſpruchte , da die meiſten Rollen doppelt beſetzt werden mußten ,
die Aufführung des Weihnachtsfeſtſpiels , in welchem 38 Perſonen
handelnd auftreten . Die Beſetzung bot angeſichis der großen
Anzahl der Anmeldungen , welche zur aktiven Betheiligung an den
Aufführungen einliefen , keine Schwierigkeiten , dagegen dürfte
die Einſtudirung und Inſzenirung des Ganzen dem Herrn
Hofſchauſpieler Tietſch , welcher die Leitung der Vorſtellungen in
den Händen hat , nicht unbedeutende Mühe und Arbeit verurſacht
haben . Daß all die vielen Schwierigkeiten , welche ſich derartigen
Aufführungen durch Laien naturgemäß entgegenſtellen müſſen , ſo
glänzend überwunden worden ſind , bildet ein ehrenvolles Zeugniß
nicht nur für den Regiſſeur Herrn Tietſch , ſondern in nicht minderem
Maaße auch für alle mitwirkenden Damen und Herren . Die geſtern
Abend ſtattgefundene erſte Aufführung brachte einen vollen Erfolg .
Die Concordienkirche , in derem Hintergrunde eine Bühne aufge⸗
ſchlagen iſt , war bis auf den letzten Platz beſetzt . Der von der

ginzen Gemeinde unter Orgelbegleitung geſungene Choral , „ Macht
doch die Thür ' , die Thore weit ! “ leitete dase Feſtſpiel ein . Den
Juhalt des Letzteren haben wir bereits ausführlich mitgetheilt , ein

Eingehen auf ihn iſt alſo unnöthig . Hervorheben wollen wir nur
die edle Sprache , in welcher das ganze Feſſpiel geſchrieben und
die auf alle Zuhörer einen tieſen erhebenden Eindruck machen muß .
Die Wiedergabe der einzelnen Rollen iſt eine meiſterhafte und zwar
wurden die kleineren Partien mit⸗derſelben Hingabe an die Sache ,
mit derſelben innigen Auffaſſung und derſelben großen Wirkung
durchgeführt , die bei den Hauptrollen des Joſef , der Maria .
des Symeon , des Herodes , der Hanna ꝛc. zu konſtatiren waren . Es
wäre deshalb ungerecht , wollten wir aus dem großen Kreiſe der
TT — —

ür die erſte Aufführung von Sardous „ Divorgons “ bereits

8 000 Francs ( durch den Vorverkauf von Einlaßkarten ) ſicher

habe . Als Sardou das las , ſchickte er ſeinen Agenten Guſtav

Roger zu dem Impreſario und verlangte den zehnten Theil der

Einnahme in Höhe von 1800 Francs . „ Nach der Aufführung
werde ich pünktlich zahlen , vorausgeſetzt , daß ſie mir wirklich
18 000 Francs einbringt, “ erwiderte Schürmann . — „ Das gibt ' s

nicht, “ ſagte Roger , „ wenn Sie nicht ſofort die 1800 Francs

zahlen , verbietet Sardou die Aufführung feiner Komödie . “ —

„ Aber das Ganze war ja nur Reklame ! “ — „ Sie können ſich nur

auf eine Weiſe von der Zahlung befreien . “ — „ Auf welche Weiſes “
— „ Sie müſſen von denſelben Blättern verkündigen laſſen, daß
die angeblich geſicherte Suznme von 18 000 Francs eine von

Ihnen frei erfundene Fabel iſt . “ — „ Das thue ich nicht ! Da zahle

ich lieber die 1800 Francs . “ Sprach ' s und gab dem Agenten
8 Hundertfrancs⸗Scheine .

— Lord Methuen , der Führer der engliſchen Streitkräfte
am Modderfluß , iſt Inhaber der preußiſchen Rettungs⸗
medaille . Lord Methuen wurde im Jahre 1877 zum Militär⸗

Attaché in Berlin ernannt . Während ſeines Berliner Auf⸗

enthaltes vollbrachte er eine That , die damals viel von ſich reden

machte . An einem Wintertage ging er am Kanal ſpazieren und

ſah einen Mann in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in das Waſſer
Lord Methuen zögerte keinen Augenblick , er ſprang

em Selbſtmörder nach und brachte den hartnäckig Widerſtand
Leiſtenden lebend ans Ufer . Nach einigen Tagen fand eine Ge⸗

ellſchaft bei Hofe ſtatt . Der alte Kaiſer Wilhelm hatte inzwiſchen
don dem Vorfalle gehört und ſchmückte den jungen Oberſt bei

dieſer Gelegenheit eigenhändig mit der Medaille für Lebens⸗

retter , die heute noch zu den werthvollſten Beſitzthümern des Em⸗

pfängers gehört .
— Der arme Dewey . Man berichtet dem Hann . Cour .

aus Waſhington unter dem 19 , Nop . : Der Dewey⸗Enthuſtasmus

mitwirkenden Damen und Herren einige Namen ſpeziell anführen .
Wir wollen uns deshalb auf eine Kollektiv⸗Anerkennung und ein
Kollektw⸗Lob beſchränken , das wir aber uneingeſchränkt und nach
jeder Richtung hin in dem weitgehendſten Maße ertheilen können .
Vor Allem ſchließen wir in dieſes Lob und in dieſe Anerkennung
auch den unermüdlichen Leiter der ganzen Aufführungen , Herrn
Hofſchauſpieler Tietſch ein , der ſich um das Zuſtand kommen des
edlen Unternehmens große Verdienſte erworben hat . Die einzelnen
Abtheilungen des Feſtſpiels wurden durch Geſänge des Vereins für
klaſſiſche Kirchenmuſik unter der vorzüglichen Leitung des Herrn Muſik⸗
direktors Hänlein verbunden . Die Orgelbegleitung lag in den
bewährten Händen des Herrn Lehrers Dapper . Die Aufführung
chegann kurz nach 8 Uhr und endigte mit dem von der ganzen Gemeinde
geſungenen Choral „ Großer Gott wir loben Dich ! “ gegen 310 Uhr
Dem geweihten Orte , an dem die Aufführungen ſtattfinden , ent⸗
ſprechend , wurde den Damen und Herren naturgemäß Beifall öffent⸗
lich nicht geſpendet , aber aus den Mienen aller Zuhörer war die hohe
Befriedigung zu leſen , welche ſie über die vorzügliche , einen tiefen
ſeeliſchen Eindruck auf alle Theilnehmer herborrufenden Aufführungen
empfanden . Wir können den Beſuch der noch ſtattfindenden drei Vor⸗
ſtellungen auf das Wärmſte empfehlen . Dieſelben finden heute Donners⸗
tag und morgen Freitig Abend ſtatt . Außerdem äſt für morgen Freitag
Nachmittag eine Schülervorſtellung vorgeſehen .

* Auf die antiſpiritiſtiſche Seance , welche Dr . Adam
Epſtein heute Donnerſtag , 7. Dez . , und Freitag , 8. Dez . , im
Caſinoſgale gibt , ſei nochmals hingewieſen . Ueber eine Vorſtellung ,
die Dr . Epſtein kürzlich in Dresden gab , ſchrieb der dortige Anzeiger :
„ Der gewandte Künſtler verſtand es, das Intereſſe bei ſeinen Experi⸗
menten zu erwecken und zu erhalten . Er bezeugte ſeine große mnemo⸗
techniſche Begabung durch ſichere Wiedergabe langer Wort⸗ und Zahlen⸗
reihen , ſeine Gewandtheit in phyſikaliſchen Kraft⸗ und Gesdichts⸗
experimenten und ſeine Sicherheit in ſpiritiſtiſchen , beziehentlich anti⸗
ſpiritiſtiſchen Produktionen . Es gelangten u. A. zur Vorführung
überraſchende , mit bverblüffender Geläufigkeit ausgeführte Bänder⸗
Ring⸗ , Tücher⸗ und Knotenexperimente , Tiſchrücken , ſpiritiſtiſches
Gedankenleſen und die ſogenannte Cabinet⸗ und Bindeproduktion , die
früher vielfältig als „ geheimnißvoller Wunderſchrank “ worgeführt
wurde . Beſonders bemerkenswerth iſt es , daß Dr . Epſtein durchaus
ohne Gehilfen arbeitet . Er liefert den Beweis , daß Fingerfertigkeit ,
Geſchicklichkeit und Schnelligkeit , ſowie geſchultes Gedächtniß die eigent⸗
lichen wahren Medien der Spiritiſten und Gedankenleſer ſind . “

Der Geſangverein Sängerhalle hielt am verfloſſenen
Samſtag ſeine diesjährige Generalverſammlung ab . Der Beſtand
des Vereins iſt , was , nach der Thätigkeit desſelben im verfloſſenen
Jahre zu urtheilen , auch nicht anders denkbar , ein ſehr bedeutender
und der Kaſſen⸗ , bezw . Vermögensſtand , ein außerordentlich günſtiger .
Bei der Vorſtandswahl wurden die ausſcheidenden Mitglieder , die
Herren : Mayer , Gordt , Schmitt und Holm einſtimmig
wieder gewählt . Es war dies ein würdiger Abſchluß des für die
rege Sängerhalle ſo ſegensreichen Vereinsjahres .

* Der Vorſtand der Säugerabtheilung „ Patria “ erſucht
uns nochmals mitzutheilen , daß diejenigen Parkeimitglieder , welche
geſonnen ſind , an der am Samſtag , 9. Dez. , Abends 8 Uhr , in den
Sälen des „ Ballhauſes “ ſtartfindenden Weihnachtsfeier mit Tanz
Theil zu nehmen , ſoweit ſie nicht paſſive Mitglieder ſind , ihre genaue
Adreſſe bis Freitag Abend in unſerem Lokale , P 2, 10, einreichen
mögen , damit ihnen Einladungskarten zugeſandt werden können , ohne
die der Eintritt nicht geſtattet iſt .

* Die „ Liederhalle “ peranſtaltete am verfloſſenen Sonntag in
ihrem neuen Vereinslokale die erſte humoriſtiſche Bierprobe der kom⸗
menden Vergnügungsſaiſon , verbunden mit Lokaleinweihung . Ein⸗
geleitet wurde dieſelbe durch den Chor „ Ein Lied “ , der durch die
Aktiven des Vereins mit ſchöner Präziſſion zum Vortrag gebracht
wurde . Herr Brenner ſprach ſodann einen von dieſem in ſinniger
Weiſe verfaßten Prolog . Anſchließend hieran wechſelten in bunker
Reihenfolge Solis und komiſche Vorträge . Von den Soliſten zeichneten
ſich aus die Herren Wilhelm Müller , Tenor , Jean De Lank ,
Bariton , und Herr A. Kräger , Baß . Auch ein Duett der Herren
Hizelberger und Kräger fand ſtürmiſchen Beifall . Auf dem
komiſchen Gebiete wirkten die Herren Brenner , Hauer , Wieder⸗
kehhr und Herbon , die es in meiſterhafter Weiſe verſtanden , die
Lachmuskeln der Anweſenden in ſteter Bewegung zu halten . Der
äußerſt zahlreiche Beſuch deutete darauf hin , welch ' große Anziehungs⸗
kraft die Bierproben der Liederhalle ausüben .

Katzenansſtellung in Mannheim . Es wird uns geſchrieven :
Eine Vereinigung von deutſchen und öſterreichiſchen Katzenfreunden
wird ihre zweite Internationale Katzenausſtellung in Mannheim vom
15. bis inkl . 19. März 1900 im „ Badner Hof “ ( Apollotheater )
1. Stock , abhalten . Die Ausſtellung , welche den Zweck hat , der Ver⸗
wilderung dieſes nützlichen Hausthieres entgegen zu arbeiten , und
ſte als Hausthiere zu ſchützen , wird nach den bereits aus dem In⸗
und Ausland eingelaufenen Anmeldungen großartig beſchickt werden .
Die erſte Katzenausſtellung , welche in Deutſchland abgehalten wurde ,
war im Jahre 1897 und von 10000 Perſonen beſucht , ein Beweis ,
welches Intereſſe dieſen neuartigen Unternehmen allenthalben ent⸗
gegengebracht wird . Da es auch in Mannheim und Umgebung viele
Thierfreunde und ſchöne Katzen gibt , ſo iſt an dem Erfolg nicht zu
zweifeln . Anmeldungen nimmt für Mannheim und Umgebung Herr
Herrmann Dorr , Mannheim , 8 4 No . —9 entgegen , welcher auch
Programme ausgibt und Annoneen für die Feſtzeitung , welche an⸗
läßlich dieſer Ausſtellung vom Comitee herausgegeben wird , entgegen⸗
nimmt . Näheres iſt aus den Programmen zu erſehen .

Muthmaßliches Wetter am Freitag , den 8. Dez . In Ir⸗
land und Schottland iſt ſchon wieder ein neuer Luftwirbel einge⸗
troffen , während ſein Vorgänger mit 745 mm Barometerſtand in
Livland und Eſthland ſich behauptet . Für Freitag und Samſtag

bricht immer noch einmal wieder aus , und der brave Held von
Manila iſt , wie es ſcheint , dazu beſtimmt , noch manchen Sturm

zu erleben . Dieſer Tage , als er mit ſeinem Sekretär , Leutnant

Kaldwell , die Connecticut Avenue hinabſpazierte , begegneten ihm
mehrere katholiſche Schweſtern mit einer Schaar von Waiſen⸗
kindern . Plötzlich verbreitete ſich der Ruf : „ Dort iſt Dewey ! “
in der kleinen Kolonne , und nun ſtürzte Alles holterdipolter auf
den nichts ahnenden Admiral los . Im Nu iſt er umringt . Die

Barmherzigen ſchütteln ihm die Hand ſo kräftig , daß er um

Barmherzigkeit flehen muß , und die Waiſenknaben hängen
dutzendweiſe an ſeinen Rockſchößen und wo ſte ſonſt einen Halt
finden können . Die Hände hoch über den Kopf hebend , eilte der

Admiral von dannen , ein halbes Dutzend hoffnungsvoller Bengel
mit ſich ſchleifend . Erſt als die Polizei ihm zu Hilfe kam , ver⸗

mochte er ſich von den jugendlichen Enthuſiaſten loszureißen .
Wenn das ſo weiter geht , wird ſich Admiral Dewey eine Leib⸗

wache zulegen müſſen .
— Ein gelehrtes „ Mädchen für Alles . “ Eine Dame der

Waſhingtoner Geſellſchaft annoncirte jüngſt in einem Lokalblatte ,
daß ſie einen japaniſchen Diener zum „ Kochen , Waſchen und

Bügeln “ wünſche . Sie hatte bislang einen Chineſen zu gleichen
Dienſtleiſtungen gehabt , aber der bezopfte Orientale war zu ſehr
dem Opiumgenuſſe ergeben , und ſie wollte es einmal mit einer

anderen orintaliſchen Sorte verſuchen . Wer beſchreibt nun ihr
Erſtaunen , als ſich ein höchſt intelligent ausſehender Jüngling
bei ihr einfindet ind ſich zu den verlangten Dienſten für 20

Dollars pro Monat erbietet . In geläufigem Engliſch erklärte

der junge Japaner , er ſei Student , habe eine kleine Schreiberſtelle
inne , möchte aber gern ſo viel verdienen , daß er ſeine Studien

bollenden könne . Er unterhielt ſich fließend über Politik , den

chineſiſch⸗japaniſchen Krieg und ſonſt alle möglichen Fragen . Die

Dame meinte aber , ein ſo gelehrter „ Japaner für Alles “ paſſe doch
nicht in ihren Haushalt .

iſt fortgeſetzt trübes und nebliges , ſowie zu vereinzellen Neiederſchläge
geneigtes Wetter zu erwarten .

Witterungsbeobachtung der meteorologiſchen Station
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Geſchäftliches .
* Im Annoncentheil unſerer heutigen Ausgabe befindet ſich eine

Ankündigung der Firma A. Eichelbaum , Berlin , Neue Winterfeldt⸗
ſtraße 56, auf die wir an dieſer Stelle hinweiſen wollen , weil der
darin angebotene Gasſelbſtzünder ( D. . ⸗P. Nr . 100883 ) uns wirk⸗

lich das Ideal zu ſein ſcheint . Er iſt verblüffend eiafach , denn ohne

jeden weiteren Mechanismus zündet er lediglich mittelſt eines am

Kopfe in einer Kapfel angebrachten Platinaſchwammes , der alſo ſtets
funktionirt . Dadurch wird jede Feuersgefahr , die der Gebrauch
direkter Zündmittel ( Streichhölzer , Wachskerzen , Spiritus ꝛc) mit

ſich bringt , vermieden , was vornehmlich bei Schaufenſterflammen
in Betracht kommt . Alle bisher bekannten Selbſtzünder ſind kompli⸗
zirt und koſtſpielig , weil für jede Flamme ein Zünder ſein muß .
Dies alles iſt hier nicht der Fall , denn ein Exemplar genügt ſebbſt
für die größte Zahl von Flammen . Der Apparat iſt mit einem

langen Stabe verſehen , ſodaß durch ihn auch ſonſt ſchwer zu er⸗

reichende Lampen entzündet werden können

NTugesmenigkeiter .

— Doppelſelbſtmord . Der ſeit Jahren in der Krauß ſchen

Maſchinenfabrik in München thätige Keſſelſchmied Frank hat ſich mit

ſeiner Frau im Starnbergerſee ertränkt . Spät Abends fuhren
die Beiden nach Starnberg , um nicht wiederzukehren . Ein Brief an die

Tochter und andere Mittheilungen beſtätigten disſe Abſicht . Veran⸗

laſſung zu der That bot , den „ M. N. . “ zufolge , die Verweiſung der

Frau Frank vor das Schwurgericht wegen Falſcheides ; dieſe Verweiſung
war die letzte Folge einer Denunziation der Frank durch eine vach⸗

ſüchtige Nachbarin , anit der die Frank zuerſt gut geſtanden hatte , dann
aber zerfallen war . Die beiden Ehegatten Frank , die friedlich , fleißig
und wohlgeachtet bisher gelebt hatten , wollten dieſe Schmach nicht er⸗

tragen und ſuchten gemeinſam den Tod .
— Das Urtheil im Mordproceß Hahn⸗Buchwald in Berlin

wurde Mittwoch in früheſter Morgenſtunde gefällt . Hahn wurde

freigeſprochen , die Buchwald dagegen wegen ſchwerer Körper⸗

verletzung zu 1 Jahre Gefängniß verurtheilt .
— Ein Verbündeter der Buren . In Hamburg wurnde ein

dreizehnjähriger , kriegsmäßig ausgerüſteter Knabe abgefaßt , welchen
aus Nippes bei Köln bommend , nach Transvagal wollte , um den Buren

beizuſtehen . Es iſt dies bereits der 23 . jugendliche Durchbrenner , der

ſeit dem Kriegsbeginn von der Hamburger Polizei aufgegriffen und

den Eltern zugeführt worden iſt . Die Zahl der auswärtigen Regui⸗
ſitionen nach durchgebrannten Knaben beträgt mit dieſer 70 .1

Tljienter , Kunſt und mlillenſchaft .

Großh . Badiſches Hof⸗ und National⸗Theater in Maunheim .
Triſtan und Iſolde .

Die zweite Gaſtſpiel⸗Vorſtellung von Frau Senger⸗Bettaqus
war ebenſo ſchwach beſucht wie die erſte , aber der künſtleriſche Er⸗
folg ihrer Iſolde übertraf weit den keineswegs einmüthigen des
Carmen⸗Abends . Ihre Iſolde machte einen hervorragenden Ein⸗
druck , wie wir ihn von ihrer Carmen nicht empfangen haben . Sie
ſteht über ihrer Aufgabe und weiß mit ihrer echt dramatiſchen
Wiedergabe eindringliche und bedeutende Wirkungen hervorzurufen .
Ihr Beſtes gab ſie im erſten Akt , aber auch im zweiten riß ſte das
Publikum zu lebhaftem Beifall fort . Ihre große , ſehr tragfähige
Stimme hielt den gewaltigen Anforderungen der Partie erfolgreich
Stand und vermochte ſich auch im Fortissimo der leidenſchaftlich
bewegten Orcheſterfluten ſiegreich zur Geltung durchzuringen . Die
Höhe klingt nicht immer edel und mitunter etwas gepreßt , ihre
Mittellage dagegen iſt ſtarker dramatiſcher Accente fähig und hal
auch in den mehr lyriſch gehaltenen Stellen empfindungsvolle Wärme

zur Verfügung . Manches allerdings haben wir hier ſchon glanz⸗
voller gehört , ſpeziell den Liebestod , bei dem auch einige Intonations⸗
ſchwankungen , die vorher ebenfalls hin und wieder vorkamen , zu
konſtatiren waren . Abgeſehen hiervon entſprach ihre geſangliche
Leiſtung dem bedeutenden Ruf der Künſtlerin , ſowie den großen Er⸗
wartungen , die man ihrer Iſolde entgegenbrachte , und war der
enthuſiaſtiſchen Aufnahme würdig , die ihrer großzügigen und impo⸗
nirenden Iſolde hier bereitet wurde . Ihr verſtändiges und tem⸗
peramentvolles Spiel konnte vergeſſen machen , daß wir uns eine
Iſolde noch hoheitsvoller in der Erſcheinung , edler in den
Geſichtszügen zu denken haben . Die Aufführung hielt ſich
unter Herrn Kapellmeiſter Kählers umſichtiger Leitung
auf ſehr reſpektabler Höhe . Herr Krug verdiente den
wärmſten Dank der Hörer , da er , wie auf den Anſchlagbrettern
zu leſen war , trotz noch nicht völlig behobener Indispoſition ſich
bereit erklärt hatte , die anſtrengende Partei des Triſtan zu ſingen ,
und dadurch die Vorſtellung überhaupt ermöglichte . Es waren nur

wenige Momente , wo ihm eine gewiſſe Mattigkeit anzumerken war ,
die ihn an der freien Entfaltung ſeiner großen und widerſtands⸗
fähigen Stimmmittel hinderte , im übrigen darf er für ſeine Triſtan .
leiſtung , die ſchon wiederholt als vorzüglich hervorgehoben wurde ,
volle Anerkennung beanſpruchen . Ferner ſei noch an den trefflichen
Kuürwenal des Herrn Kromer erinnert . Frl . Kofler ' s Brangäne
macht noch einen ſehr ungleichmäßigen Eindruck . Sie fühlt ſich
immer noch nicht heimiſch in dieſer Rolle , in der ihr gar mancherlei
Inkorrektheiten paſſteren . Inbezug auf Deutlichkeit der Ausſprache
und dramatiſch belebte Deklamation konnte ſie ſich an der gelirigen
Iſolde ein Beiſpiel nehmen . Neu war Herr Fenten als Marke ,
Er ſang dieſe Rolle ſehr vornehm und gab dem Schmerz und den
vorwurfsvollen Klagen des müden Königs ergreiſenden Ausdruck .
Die Vorſtellung begann etwa 20 bis 25 Minuten ſpäter , als der

Zettel beſagte , und endigte nicht um 10 , ſondern um 11 95 15＋.
Am Sonntag , 10. Dez . , finden hier zwei Theatervorſtellungen

ſtatt : Nachmittags ½3 Uhr der „ Schlafwagenkontrolleur “ , Abends

) 7 Uhr die „ luſtigen Weiber von Windſor “ ( Abonnement . )
Im Fach des jugendlichen Helden iſt abermals ein Wechſel

beabſichtigt , da Herr Senger , um ſich anderwärts ganz den
modernen Aufgaben widmen zu können , um ſeine Entlaſſung gebeten
bat . In der kommenden Woche wird auf Engagement Herr Köhler
vom Freiburger Stadltheater gaſtiren , der zunächſt nur für Rollen
des klaſſiſchen Repertoires in Ausſicht genommen iſt , während für
die modernen Aufgaben des jugendlichen Liebhaberfachs dem Ver⸗

nehmen nach eine Theilung unter die Herren Götz und Kökert beab⸗

ſichtigt wird . Herr Köhler wird in Schillers „ Braut von Meſſing “
und in Laubes „ Karlsſchülern “ auftreten .

Elektriſches Licht von der ſtädtiſchen Centrale bezog geſtern
Abend zum erſten Mal das Hofthegter . Eine Stunde vor Beginn
der Aufführung war der Anſchluß fertig geſtellt , und als das Publi⸗
kum zur Triſtanaufführung erſchien , fand es ein feſtlich beleuchtetes

Haus vor . Die elektriſche Beleuchtung funktionirte geſtern Abend
tadellos . Die Bude auf dem Schillerplatz mit ihrem puſtenden , die
Nachbarſchaft auch durch den Rauch arg beläſtigenden Lokomobil c



T. Seffe .
Geueral Anzeiger , Mannbeſm , 7. Deꝛember !nun überſtüſſig geworden und wird , ſedenfalls zur großen Freude

aller Schillerplatz⸗Auwohner , bald verſchwinden .
Das Münchener Waltergnartett hat in dieſer Woche in

München Weingavtners erſtes Streichquartett geſpielt und
erzielke mit die ſer Kompoſition einen großen Erfolg .

Humperdiucks Befinden . Wie der „ Fr . Ztg . “ aus Boppard
berichtet wird , iſt im Befinden Engelbert Hümperdincks eine erfreu⸗
liche Beſſerung eingetreten .

Im königlichen Opeunhaus zu Berlin trat die bekannte
Sängerin Nellie Melba leine geborene Auſtralierin ) erſtmals in dev
Nolle der „ Lucia von Lammermoor “ mit großem Erfolg auf . Die
Sängerin wurde nach der Vorſtellung vom Kaiſerpaar empfangen ,
das der Aufführung beigewohnt hatte .

* Ein bemerkenswerthes Beiſpiel von Selbftkritik hat
meuerdings einer unſerer erſten Künſtler , Prof . Max Liebermann ,
gegeben . Es handelt ſich um ein Bild , das in der Seceſſions⸗Aus⸗
ſtellung bekannt geworden iſt . Das Gemälde betitelt ſich „ Schulgang “
und zeigte eine Schaar Mädchen , die zwiſchen Bäumen , durch deren
Grün heitere Sonnenlichter hindurchgleiten , zum Schulgebäude zurück⸗
kahren . Die Darſtellung befriedigte den Künſtler felbſt nicht voll⸗
kommen , und er hat in Folge deſſen während des letzten Sommers das
Bild noch einmal ganz meu gemalt . Die Stellung der Kinder im
Wordergrunde iſt geändert , ſie wenden ihr Geſicht jetzt der Schule zu ,
und vor Allem äſt nun auf der linken Seite ( vom Beſchauer ) ein
offener Durchblick ins Freie und auch von dort ſteht man die kleinen
Schülerinnen in großer Zahl herbeieilen . Das völlig neue Bild iſt
letzt bei Caſſirer unter den anderen Werken des Meiſters ausgeſtellt .
Das alte Bild aber hat Prof . Liebermann vernichtet .

Die Oberammergauer Paſſionsſpiele ſollen im kommenden
Sommet , ebenſo wie es ſchon bor zehn Jahren der Fall wär , durch
eine Hauptprobe vor geladenem Publikum , darunter die Mitglieder des
Münchener Journaliſten⸗ und Schriftſtellervereins , eingeleitet werden .
Es ſiſt hierfür der 20 . Mai in Ausſicht genommen . Des Weiteren folgen
in der Zeit vom 24 . Mai bis zum 30 . September 27 Haupwor⸗
ſtellungen , an die ſich , wenn die 4200 Plätze des Zuſchauerraums nicht
für alle eingetroffenen Beſucher ausreichen , jedesmal am nächſten Tage
eine Ergänzungsaufführung anſchließt . Das Spiel beginnt Morgens
aum 8 Uhr und endet unter Einrechnung einer etwa einſtündigen
Mittagspauſe Abends um 5 Uhr . Während man vor zehn Jahren von
der Eiſenbahnſtation Obergu aus mit Poſt⸗ oder Privatwagen nach
Oberammergau gelangte , führt jezt von Mürnau aus eine Lokalbahn
bis zum Sitz der Paſſionsſpiele , wo auch in noch ausgiebigerer Weiſe
als 1890 für Unterkunft und Verpflegung geſorgt iſt . Man hofft ,
Daß diesmal wegen der Pariſer Weltausſtellung der Boſuch aus Eng⸗
kannd und Amerikg beſonders ſtark ſein werde ,

Jugend von heute . Im Dresdener Schauſpielhauſe wurde
Anter der Bezeichnung eine deutſche Komödie das Schauſpiel des
Hamburgiſchen Schrifkſtellers Otto Ernſt mit ungewöhnlichem Erfolg

Aufgeführt . „ Jugend von heute , wie der Titel des Schauſpiels heißt ,
ehpeckt zwar Erwarkungen , denen die Vorgänge nur zum kleinen Theil
eulſprechen , aber es fehlt dem Stück nicht an wunderlichen Perſonen ,
die ſich mit dem Herkömmlichen in ergözend craſſem Wideuſpruch be⸗

finden und im Gegenſatz dagu kommt eine gule Mehrzahl ſympathiſcher
iguren zu ihrem Recht , ſo daß der mit reichlichem Herporruf belohnte

Verfaſſer mit dem Eyfolg ſeiner Arbeit in hohem Grade zufrieden
ſſein konnte . In Ergänzung dieſes Berichtes laſſen wir Einiges von
dem folgen , was der Berichterſtatter des „ B. . “ in der gleichen Sache
ſchreibt : Ein Stück mit mannigfachen Schwächen , einer dürftigen Fabel ,
Hielen Breiten , ohne großen dramatiſchen Schwung , ohne eigentliche
Spannung , eine ohne erſichtlich foriſchreitende Handlung — und den⸗
woch eine faſt beiſpiellos begeiſterte Aufnahme . Und was noch mehr

agen will , eine begeiſterte Aufnahme , die begpeiflich erſcheint . Denn
den Verſündigungen gegen die Regeln des Dramas ſtehen große dichte⸗
vſſche Feinheiten gegenüber , dem Leben mit greifbarer Mahrſcheinlich⸗

it mit Gemüth und Humor nachgezeichnete Charaktere , ein außer⸗
ch geiſtreicher Dialog . Und ien Vonwurf , der reiz⸗

gü, der intereſſant iſt . Ob in gleichem Maße auch für weniger
iketariſches Publikum intereſſant , als das geſtrige war , möge dahin⸗

geſtellt bleiben . Zweierlei Jugend von heute ſteht im Mittelpunkte
ber Handlung . „ Produktiv “ der Eine , der Andete „ immer nur er⸗
kennend , daß alles Geſchaffene thöricht iſt . “ Um dieſe zwei Herren

aus den Welten beider , köſtliche Figuren , Künſtler⸗Boheme dort ,
Mhiliſterhaus hier .

Eine neue Anwendung der Röntgenſchen Strahlen ge⸗
5 ſeit einiger Zeit am Britiſchen Muſeum in London , ſte bezieht

ſich auf das Studium der Wiſſenſchaft , die man als prähfſtoriſche
hpologie bezeichnen kann . Bekannklich haben die Böllet der Hörgeſchicht⸗

Uchen Zeit nicht nur menſchliche , ſondern gelegenklich auch thieriſche
Leichen mumiftzirt . Nun haben die Gelehrſen des GritiſchenMufeums feſſtellen wollen , ob die Thiere aus jenen Zriten im Knochen⸗
bau mit den heute lebenden Arten völlig übereinſtimmen , und da die
Gefahr nathe lag , daß bei einer Aufwickelung der Whiermumien das
Seleit auseinander fiele , ſo haf man das Knochengerüſt eben durch

350 Hülle hindurch mittelſt Rönigenſcher Strahlen photographirt .
Dieſer Verfahren wurde u. A. bei den Mumien heiliger Affen ange⸗
wandt . Die Rönigenbilder erwiefen ſich als nüßlich , da man ver⸗
ſchiedene auffallende Abweichungen in dam Knochenbgu der pamaligen
Arten von deam der heutjgen feſtſtellen konnte

Gevichtszeitung .
Maunheim , 6. Dez . ( Strafkammer . ) Vorſ . : Herr Land⸗

Waltz . Vertreter der Gt . Stagtsbehörde : HerrN. 0 0 10 * 2

) Die Strafe des Händlers Philipp Knobloch von hier , dem
as Schöffengericht wegen Körperverletzung mit 8 Tagen Gefängnißabgewandelt hatte , wurde auf ſeine Berufüng hin in eine Geldſtraſe

15 5 5 ebent , 2 Tage Gefängniß umgewandelt . Verth . : . ⸗A.
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Ein Sumpf von Gemeinheit und anderen Gelüſten bildete

176 Jahren das Leben des 51 Jahre alten aglöhners Wilhelm
6881 von Eppingen , hier wohnhaft . Seine eigene nun 22 Jahre

alte Tochter Erneſtine zwang er ſeit ihrem 10 . Lebensjahre ihm zuWillen zu ſein . Zwei Kinder ſollen aus dieſem Verhältniß her⸗
ihren , doch bezeichnet die Tochter zwei andere Männer als Väter .
en Gipfel der Robheit und Frivolität erſtieg Kögel anläßlich des

nach langjährigem Leiden im Juli d. Js . erfolgten Tode ſeiner Frau .r zog der Leiche den Trauring pom Finger Und ſteckte
kön ſeiuer Tochter in die Hand mit den Worten ! „ Oo fetzubiſt
du meine Frau ! “ Zuür Ergänzung des Charäkters desScheu⸗

ſals führen wir noch an , daß er auch ſeine Stjeftochter beſtändig
verfolgte und er ſchon wiederholt wegen Sittlichkeitsverbrechen vor⸗
beſtraft war . Das Gericht erkannte auf 5 Jahre Zuchthaus und

Jahre Ehrverluſt . Die Tochter wurde als Mitſchuldige die
Zeit

59 1 vollendetem 18. Lebensjahre ) zu 4 Mollaten Ge angniß
3)
Der Cigarrenfabrikant 90 Seitz von Eich , hier wohn⸗

haft , aſſoeirte ſich im April 1897 mit den Kaufmann Okto Eßlinger ,der 50 000 Mk . einlegte . Das Geſchäft entwickelte ſich nicht fach
Wunſch , Seitz erkannte , daß er ſeinen verteggsmäßigen Pflichten ,

ſe er ſeinem Aſſocie in Bezug auf N des Kapitals und
eingewiuß gemacht hatte , nicht nachkommen könne und beſchloß

n im Auguſt v. 38 . cen u gehen . Er lieferte eingezogenedengelder nicht an die Geſ häſtskaſſe ab und unterſchlüg auf 9 55. April
ſe bis zum April 1899 zuſammen rund 3180 Mk .
er daun noch einen Wechſel im Betrage von 000
deutſche Bank , diskontirte i i der Firma Mar;

relſte daun ab. Von New⸗Pork ſchickte er ſeinem
lüfſtelkung ſeiner Unterſchteife und erſuchte ihu ,

Er wandte

Compagnon
ihn damit zu

ſich daun nach Canada , doch wulde ihm auf
rößte Theil eee

ſe dorthin nach ſeiner An⸗ ſabe der g. geldes
New⸗Horkumgewechſelt halke, aſtoh en In Tonnto ( Can . )am 15.

M hm n 5 Sümmeerhaftet . Man fand
15ee

Schließlich mußte aber
treten . Er wurde heute
theilt , auf welche Strafe 3
wurden , Verth . :

zu 1 Jahr 8 Monaten Gefängniß verur⸗
Mongde der Unterſuchungshaft angerechnet

. ⸗A. König .
( Schluß folgt . )

— —

Atueſſe Nachtichten und Aelegramme .
Karlsruhe , 6. Dez . In der heutigen Schlußſitzung

des Landwirthſchaftsraths berichtet Knapp⸗Gries⸗
heim über die Bekämpfung des Mehlthaues . Er empfahl wieder⸗
holtes Schwefeln . Der Präſident Klein berichtet dann über
das Ergebniß der Ermittelung der Rentabilität landwirthſchaft⸗
licher Betriehe . Der „pirthſchaftliche Ausſchuß “ hat in Baden
120 Fragebogen für Güter unter 50 Hektar und 30 für größere
Güter ausgegeben , um die Frage zu beantworten , welche Grund⸗
rente ſich nach Abzug von 5 pCt . Verzinſung des Grundkapitals
und 3 pCt . des Gebäudekapitals für die Güter ergäbe . Unter
den 26 eingelaufenen Antworten der kleineren Güter , zeigten 8
eine Minusernte ; bei den Antworten von 11 größeren Gütern
ergab ſich eine Rente von 0,948 pet . , ſo daß eine durchſchnittliche
Rente von 0,343 pCt . anzunehmen ſei . Auf eine Anfrage er⸗
klärte die Regierung , daß eine neue Vereinbarung mit der Nord⸗
deutſchen Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft abgeſchloſſen worden ſei .

Ro m, 6. Dez . Es erregt Aufſehen , daß der „ Oſſerba⸗
tore Romano “ die Nachricht bringt , der Pa p ſt befinde ſich im
Bett und ſei leichtñ erkältet . Wenn auch geſagt wird , die
Veröffentlichung geſchehe , um Uebertreihungen borzubeugen ,
glauben unterrichtete Kreiſe doch, es handle ſich um eine ernſtere
Erkrankung . — Der Leibarzt des Papſtes Dr . La pponi er⸗
klärte der „Frkf . Ztg . “ zu Folge , daß der Papſt huſte und einige
Athemnoth habe , aber fieberfrei ſei . Lapponi hofft daher , daß
der Papſt vor dem Konſiſtorium am 14 . Dezember wieder
geſund ſei .
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( Privat Telegramme des „Geueral⸗Anzeigers “. )
* Paris , 7. Dez. Der Sozialiſtenkongreß

nahm nach langer ſehr erregter Debattt zunächſt mit 818 gegen
634 Stimmen einen Antrag an , der verlangt , daß kein So⸗
zialiſt einem franzöſiſchen Miniſterium an⸗
gehören dürfe . Darauf nahm der Kongreß mit 1143
gegen 235 Stimmen den Kompromißporſchlag des Ausſchuſſes
an , wonach die Theilnahme an einem Kabinet unter ge⸗
wiſſen Umſtänden geſtattet iſt . Die Sozialiſten
aber ſollen im Allgemeinen nur Wahlämter zu exlangen ſuchen ,
um dieſe der Kapitaliſtenklaſſe allmählich zu entreißen .

* Waſhington , 7. Dez . In der heutigen Sitzung des
Senats brachte Hale eine Bill ein auf Bewifligung von 11 Miſl .
Dollars zur Legung eines Kabels im ſtillen Ozean
nach Hawaii , den Philippinen und China .

Literariſches .
* Coopers Lederſtrumpf⸗Er zöählungen

für die Jugend neu bearbeitet von Klaus Bernhard . Vollſtändig
in einem Bond . Meit 24 Vollbildern von W. Zweigle . Verlag von
Haſtar Teiſe i Seigart Llgant Peunden Preis 3
75 ,A. Arder richlice Juttge muß den Lederſttumpf einmal geleſen
haen , ſeder micte en womögfich ſelbff beſizen “ Daßer dderden
neuc Ausgaben ſiets willkommen geheißen werden , beſonders
wenn ſie ſo vorzüglich illuſtrirt und ſo billig ſind , wie die vor⸗
licgende . Uebrigens iſt in demſelben Verlag auch eine Pracht⸗
auigabe erſchienen , welche cuf beſonders kräftiges Papier ge⸗
druck und mit 24 ſchönen Farbdruckbildern nach den Aqugrelſen
bon M. Zweigſe geſchmückt , in feinem Original⸗Leinwandband
6 cl doßtet . Auch kann jeder der bier Theile einzeln bezogen wer⸗
den : 1 . Der Wilpföpter . 2 . Der Pfadfindek .3. Der letzte
Mozitgner . 4. Lederſtrumpf . Die Plairie . Jeder Theil enthält
6 Färböruckbilder und koſtet eleg . geb. 1 % 80

* Katechismus des guten Tons und der
feinen Sitte pon Eufemia p. Adlersfeld , geb . Gräfin Balle⸗
ſtrem . Dritte Auflage . In Originalleinenband 2 , . Verlag

bon J . J . Weber in Leipzig . Faſt alle Werke über den „ guten
Ton “ leiden an dem Fehler , durch zu viel Beiwerk den Lernenden
zu berwirren , ihn dadurch unſicher zu machen und namentlich
der Natürlichkeit bei der perſuchten Anpendung des Gelernten zu
berauben . Dieſem empfindlichen lebelſtande will das vor⸗
liegende Büchlein der geiſtvollen und lebensklugen Verfaſſerin
abhelfen . Daß die Schriftſtellerin das Richtige getroffen hat ,
betwweiſt die bereits nach wenigen Jahren ligthwendig gewordene
dritte Auflage .

* Die ſeit einem Jahrzehnt vorbereitete Weltaus gabe
von Anderſens Märchen wird nun rechtzeitig vor Weih⸗
nachten dieſes Jahres , und zwar gleichzeitig in neun Sprgchen ,
erſcheinen , nachdem Prof . Hans Tegner in Ko enhagen während
achtjähriger raſtloſer Thätigkeit ein Illuſtrations⸗Material ge⸗
ſchaffen , wie es eigenartiger und in treffenderer Interpretatſon
des Teptes wohl keine Feder , kein Stift zeichnen gekonnt , als ge⸗
rade dieſer Landsmann des berühmten Märchenpſchters . Die
Zeichnungen Tegners errangen das uneingeſchränkte Lob Max
Klingets , H. Schlittgens , Prof . Repins , Ed . Detailles , Alb .
Edelfeldts u. A. Die Holzſchnitte gingen aus den erſten Mieſiers
Stuttgarks , Paris , St . Petersburgs , Kopenhagens hervor und
ſind bon wahrhaft künſtleriſcher Ausführung . Die Ausgabe in
deutſcher Sprache — eine Orignal⸗lleberſeßung von Pauline
Klaiber — ſpird bei der Firma Paul Neff Verſag in Stutigart
erſcheinenz ſie gelangt in Quartformat , inſt 52 Voffbifdern und
100 weiß geöheen Abölldungen in Tert aaſ F
und in Höchelehanten Leinenband , zum Preiſe von / J2 auf den
Büchermarkt . Wir behalten uns bor , auf deſe bedeukſame Er⸗

ſcheinung noch des Näheren zurückzukommen, möchten jedoch nicht
unterlaffen , auf dieſes prächtige Weihnac heute ſchon guf⸗
merkſam zu machen . .

*

Manuheimer Handelsblatt .
—Bei der Deüt ſchen en eAnſtalt in Hanhever woren im Monat Rovember 1899 in

Nelben von der Aaeeee Geſchäftszweigen , der Militgir⸗
ern ! 1*nſt⸗Verſic d Febens⸗Verſſcherung ( auch

Töchterverſor 155 L 17 17 5 Ant g del: d 418 009.—
Verſicherungs Kapital. Von Etpichtung der uſtalt ( 1878 ) bis Cude
November 1899 gingen ein 341. 589 Aytrüge über M 441 798 000. —

—
in Län

1

Seitz doch die Rückreiſe nach Füropa an⸗ MN. 17 58 000 . — Das Vermögen der Anſtalt erhöhte ſich im Mongt
November von M. 99 317000 auf M. 99471000 .

Süddeutſche Bauk . Wie Direktion theilt uns mit , daß ſie
Herrn Karl Werger jr . in Worms zum Prokuriſten ihrer Filialein Worms beſtellt hat . Derſelbe iſt ermächtigt , die Firma dieſer
Filiale in Gemeinſchaft mit einem anderen Zeichnungsberechtigten
rechtsverbindlich zu zeichnen .

Mauuheimer Marktbericht vom 7. Dezember .
M. . 75 bis M. . 30 Heu M. . 00 bis M. . 50, K
his M. 4 per Ztr . , Bohnen per Pfd . 00—00 Pfg. ,
Stück 30 —35 Pfg . , Spinat per Porlion 15 —20 Pfg . , Wirſing per Skück

—8 Pfg . , Rolhkohl per Stück 15 —20 Pfg . , Weißkohl per Stück
12 Pfg . , Weißkraut per 100 Stück 10 —12 . , Kohlrabi 8 Knollen 00 Pfg. ,
Kopfſalat per Stück —10 Pfg . , Endivienſalat per Stück —10 Pfg. ,
Feldſalat per Portiono Pfg. , Sellerie per Stück —10 Pfg . , Zwiebeln p.
Pfund —8 Pfg . , rothe Rüben per Portion 10 Pfg . , weiße Rüben
per Portion 6 Pfg . , gelbe Rüben per Portion 5 Pfg . , Carrotten per
Büſchel 8 Pfg . , Pflück⸗Erbſen per Portion 00 Pfg. , Meerrettig per
Stange 15 —20 Pfg . , Gurken ver Stück 0 Pfg . , zum Einmachen per
100 Stück 0,0 Pfg . Aepfel per Pfd . 12 —18 Pfg . , Birnen per Pfö .
12825 Pfg . , Pflaumen per Pfd . 00 Pfg . , Zwetſchgen per Pfd .
90 Pfg . , Kirſchen per Pfd . 00 Pfg . , Trauben per Pfd . 00 —00 Pfg . ,
Pfirſiche per Pfd . 0 Pfg . , Aprikoſen per Pfd . 00 Pfg . , Nüſſe per
25 Stück 15 . —25 Pfg . , Haſelnüſſe per Pfd . 50 Pfg . , Gier per 5 Stück
30 Pfg . , Butter ver Pfd . 1,20 . , Handkäſe per 10 Stück 40 Pfg . ,
Breſem per Pfd . 50 Pfg . , Hecht per Pfd . 1,20 . , Barſch per Pfd .
790 —80 Pfg , Weißfiſche per Pfd . 50 Pfg . , Laberdan per Pfd . 40 Pfg . ,
Stockſiſche per Pfd . 25 Pfg . , Haſe per Stück . 50 — . 40 . . , Reh per
Ifd .50 Pfg . bis . 40 . , Hahn ( ig . ) p. Stück . 50 —2 . , Huhnljung ) per
Stück J,50 —2 . , Feldhuhn per Stück . 00 . . 00 . , Ente per Stück

. 50 —3 . , Tauben per Paar . 20 . , Gans lebend per Stück
—5 . , geſchlachtet per Pfd . 70 —78 Pfg .

Getreide .
Mannhe im , 9. Dez . Die Tendenz hat ſich in Folge höheren

Amerikas befeſtigt . Sowohl Amerika als La Plate waren mit Offerten
zurückhaltend . Preiſe per Tonne gik Rotterdam : Saxoaska M. 132bis M. 188 , Südruſtſcher Weizen M. 120 —140 , Kanſis II . M. 125 ,
Redwinter M. 125 . 50 , Sa Plata ſag . M. 119 . —120 , feinere Sorten
La Plata M. 125 —132 , Rufſiſcher Roggen M. 108 —112 , Weſtern⸗
Rog⸗gen M. —, altes Mixed⸗Mais M. 77 . 50 , neues
Nobember⸗Februar M. 76 . 50 , La Platg⸗Mais 1e terms M. 77, Ruf⸗
ſiſche Futtergerſte M. 106 . Weißer amerikaniſcher Hafer M. 105 , Ruf⸗
ſiſcher Mittelhafer M. 98 —103 , Prima ruſſiſcher Hafer M. 105 —115 ,

Fraukfurter Effekten⸗Socjetät vom 6. Dez . Oeſterr . Credit
236 29 , Diskonto⸗Kommandit 194 . 20 , Darmſtädter Bank 143 . 90 , Ber⸗
liner Handelsgeſellſchaft 169 . 90 , Deutſche Bauk 209 . 40 , Nationalbank
für Deutſchland 146 30 , Bangue Ottomane 114 . 80 , Deutſche Effekten⸗
und Mechſelbank 131 . 40 , Breslauer Discont⸗Bank 120 . 10 , Deſterr . ⸗
Stagtsbahn 189 . 40 , Lombarden 31 . 80 , Northern 78 . 10 . Gotthard
148 . 10 , Centralbahn 145 . 60 , Nordoſtbahn 95 . 40 , Union 81 . 70 , Jurg⸗
Simplon 87 . 40 , 4proz . Italtener 34 . 10 , Ayroz . Spanier 68 . 30 , Spraz .
Mexikqner 42 , do . 3 proz . 25 . 40 ,4½ proz . Portugieſen 35 . 70 , 4½ Proz ,
gußere Argentinter 40 . 70 , Iproz . Türten P. 22 . 70 , do . G. 2530 ,
Türken Lohſe 124 . 89 , 4proz . Oeſterr . Goldrente 98 . 70 , Laurg 254 . 90 ,
Bochumer 263 . 80 , Harpener 208 , Coneordia Bergb⸗ Geſ . 319 , Sürther
Maſch . ⸗Fahr . 104 , Gelſenkirchen 198 . 90 , Verein Brauer . ( Gräff u.
Seeger ) 108 . 50 , Commanditchef . S böffer u. Co . 73 . 20 , Bad . Zucker⸗
fabrif 72 . 50 , Chem . Werke Albert 170 .

Stroh per
Kartoffeln

Zlr .

8

Neiwyork , 6. Dezember . Schlußnotirungen :
5. 6.18 5. 8.

Weizen Juli — — — — Mais Dezember 38 / 38 %
Weizen Septembern — — — — Mais Mai 88 / 38½
Weizen Dezember 72 — 72½ Kaffee November — —
Weizen März 75½75½ Kafſee Dezember . 05 . 90
Weizen Mai 74 % 74½ ]J Kaffee März . 15 . —
Mais Juli 75 % 74 % Kaffee Mai . 20 . 05
Mais März — — Kaffee Juli . 30 . 15

Mais Septemben : —
Ehicago ,6, Dezember . Schlußnotirungen .

e 5. 6.
Weizen Dezember 65 % 65½ Mais Mai 32/ % 3
Weizen Mai 69¾ 69 % Schmalz Dezember . 50 . 05
Mais Dezember 50— 297 [ Schmalz Januar . 30 527

Schifffahrte⸗Nachrichten .
Maunheimer Hafen⸗Werkehr vom 5. Dezember .

Hafenbezirk III .
Schlſter ey. Kap. Schli Kotumt von Ladung Etr .
Gutjahr Vereinigung 42 Rotterdam Stückgüter 17622

Hafenbezirk V.
Hoffmann Franffurt NMührort Kohlen 30500Lankers U Naab K. 7 Duisburg 75 12000

Hafenbezirk VII .
Biedermann Heuberger 5 Altrip Kies 8450
Kreger Morgenſtern 5 5 8570
Beeed Jaende Speher Backſteine 850

drech Zisgelwerk 5 5 870
rnde Jelenes 08irüber hilipp 7 850
Hött 905 Alttip 85 70⁰
00 arx 6 95 5 90⁰0
Tafahren Schüfrmann 14 Ruhrort Kohlen 5050
Schürings 6 1 5 780⁰
Börgards 7 8 27 11300
Ockert Stift Neuburg Altrip Kies 7505

Hafenbezirk II .
Vom 6. Dezember :

Sti⸗ ufriedenheit Hellbronn Brette⸗ 800
75 orwärts 5 57 600
en Kathariug 5 2 „ 00küßlg Bertha Rotterdam Chingglay 7800Glaßmaun Sie benſtein Keſtert Stückg . Getr. 4⁵⁰⁰
tels Antoinette Clemml Köln 5 „ 40⁰⁰

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat Dezember .
Pegelſtationen Datum :

dbvom Rhein : 2. . 4 . 5 . . 7 . Bemerkungen :
Kouſtanz 2,72 3

Waldshut . J121,29 1,26 1,29 1,29 1,54
Hüningen . 89 0,89 Abds . 6 Uhr
Tellkl „ 1,40191,7 . 35 1,36 1,40 N. 6 U.
Salterburg 2,58 2,54 Abds , 6 U,
Mapau 2 J2. 54 2,54 2,512,49 2,512,58 2 Uhr
Germersheim 2,18 2,10 . - P. 12 II .

günheim 185 1,841,82 1,80 1,781,87 98. 7 U.
ainz . 449595 ) ) 99 . - F. 12 N

iugen 0,69 0,66 10 U.
raud 0,83 . ,80 0,80 0,79 0,79 0,82 2 U.

Koblen ; : 1141,15 10 U.
I 0,70 0,68 0,85 0,65 0,66 2 U.
Ruhrort 0,13 0,18 6 U.
vom Neckar :
Mauuheim 198 1961,94 1,911,9214 ] V. 7 u .
Heilbronn „ 10,35 0,20 0,40 0,40 0,40 0,72 ] V. 7 U

9) unter 0.

Ein werthpoller Mitarbeiter
in jedem Geſchäfte , das ſich auf der Höhe erhalten will , iſt eine
durchgreifende Reklame durch Annoncen in Zeitüngen und Zeik⸗
ſchriften . Aber eine Reklame, welche ſich als erfolgreich erwelſen
ſoll, kann nur ausgearbeitet werden auf Grund reicher Erfahrung
im Zeitungsweſen , da nicht nur die richtige Wahl der Blätter und
die e Abfaſſung des Textes, 1 guch die Anordnung
des Druckſa und die geſchicgte Eintheilung der Aufnahmezeiten
für die Wirkfamkeſt der Annoneen ausſchlaggebend ſind . Die ein⸗
gehende Kenntniß dieſer wichtigen Faktoren fadet der Inſerent bei
der größten Annoncen⸗Expedition ieene Rudolf Moſſe
ür Wer ſich in Annpneen Angelegenheiten an die Firma

jupalf 1 Jewendet , ha die Gen ißheit , zu zerläſſige aee eUnd ſorgfältigſte A 2ergfe Ausführung , ünterEinränmung höchſtmöglicher
auf die Driginalpreiſe der Zeitungen zu finden .

lusarbeitung von Koſtenanſchlägen , e Entwürfen für
eine zweckmäßige Reklame , der Verſand der 5
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in Gemeinſchaft mit einem an⸗

General⸗Anzeiger . 8 . Seite

Amt⸗
Pekauutimachung .

u. Klauen⸗

No.
hiermit zur öffent
niß, daß in den
Neulußheim und Friedrichsfeld ,
Bezirksamts Schwetzingen , und
in Hoffenheim und Rohrbach ,
Bezirksamts Sinsheim , die
Maul⸗ und Klauenſeuche aus⸗
gebrochen iſt , und für Neuluß⸗
heim und Friedrichsfeld die 88
37 und ös und für Hoffenheim
und Rohrbach die 88 55 u. 58
der Verordnung vom 19. XII
1895 in Kraft geſetzt wurden .

Erloſchen iſt die Seuche in
der Stadt Heidelberg und wur⸗
den die 88 55 und 5s der eit.
Verordnung außer Kraft geſetzt .

Maunheim , 5. Dez. 1898.
Gr . Bezirksamt ,

Sternberg . 38191

Hekauntmachung .
Maul⸗ und Klauen⸗
ſeuche betr .

Nr . 1075221 . Wir bringen
hiermit zur öffentlichen Kenntniß
daß, nachdem die Maul⸗ und
Klauenſeuche im Stalle des
Ladwirths Heinrich Stahl IV
in Neckarhauſen wieder erloſchen
iſt, die über die Gemeinde Neckar⸗

auſen gemäß 88 55 und 58 der
. ⸗O. svom 19 Dezember 1895 —

Geſte u. . ⸗O. ⸗Bl . 1896 Seite
1 ff — verhängt geweſenen
Sperrmaßregeln mit ſofortiger
Wirkſamkeit wieder aufgehoben
werden. 38176

Mannheim , 6. Dezember 1899.
Großh . Bezirksamt :

Sternberg .

Bekauutmachung .
Maul⸗ und Klauen⸗
ſeuche betr .

( 895) Nr . 107526 J. Wir brin⸗
gewhiermit zur öffentlichen Keunt⸗
Riß, daß , nachdem die Maul⸗
und Klauenſeuche im Stalle des
Georg Burkardt II . in Wallſtade
pieder erloſchen iſt , die über die
Gemeinde Wallſtadt gemäß 8 57
und ös der . ⸗O. vom 19. XII .
1895 — Geſ . ⸗ u. . ⸗O. ⸗Bl. 1896
Seite 1 ff . verhängt ge⸗
weſenen Sperrmaßregeln mit ſo⸗
fortiger Wirkſamteit wieder auf⸗
gehoben werden . 38175

Mannheim , den 6. Dez. 1899,.
Großh . Bezirksamit :

Sternberg .
Handelsregiſtereintrag .
No. 53848 . Zum Geſellſchafts⸗

kegiſter Baud VIII , . ⸗Z. 386,
in Fortſezung von . ⸗Z. 281,
„ Siddeutsche Bank “ “

in Manſtheim wuürde heute ein⸗
getragen :

* Karl Werger jr . in Worms
ſt als Prokuxriſt beſtellt und be⸗
ſechtigt, die Firma gemeiſſam
mit einem güdern Zeichnungs⸗
herechtigten zu zeichnen . 3817s

Manſtheim , 6. Bezbr . 1899.
Or , Amtsgericht 8.

Groſſelfinger .
Handelsregiſtereintrag ,

Nr . 54055 . Zun . GeſisReg .
Bp VIII . O. J. 337, in Fork⸗

ur von . ⸗Z. 58, Firma
Mheinmühlenwerke “ in Mann⸗
heim wurde heute eingetragen :
Die Prokura des Oscar König

iſt erloſchen .
Ludwig Hecht , Kaufmann in

Mannheim , iſt als Prokuriſt be⸗
ſtelt und berechtigt , die Firma

dern Zeichnüngsberechtigten zu
zeichnen . 38174

Mannheim , 6 Dezembr . 1899.
Gr . Amtsgericht III :

Groſſelfinger .

Konkursuerfahren .
Nr. 15580 . Das Konkursver⸗

fahren über das Vermögen des
Johann Ehriſtian Herr⸗

aunn, Fia el in
Wälldorf wird nach erfolgter Ab⸗

Miüane des Schlußtermins und
ollzug der Schluüßvertheilung

aufgehoben. 38189
Wiesloch , den 1. Dezember 1899.

Großherzogl . Amtsgericht :
gez. Mickel .

Dies veröffentlicht
Schweinshaut ,

Gerichtsſchreiber .

Dermögens⸗Abſanderung .
Nx. 53682 . Durch Urtheil Gr .

Amtsgerichts hier vom 28. Nodem⸗
ber 98. Is . Nr. 53682 wurde die
Ehefrau des Fahrradhändlers
Julius Piſter , Anna geborene
Sterger hier , für berechtigt er⸗
klärt, ihr Vermögen von dem
ſhres Ehemannes abzuſondern .

Maunheim , den 5. Dez. 1899.
Der Gerichtsſchbeiben Großh .

Amtsgerichts :
Fertig . 38177

Heffeutliche gerſleigerung .
Freitag , 8. Dezember d. . ,
Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokgle J 4, 5
hier, im Auftrage des Konkuts⸗
verwalters Herrn F. Bühler , 3
Stück zur Konkursmaſſe Bgl .
Scharhag hier gehörende Pfand⸗
ſcheine Aber 60 Stuck gold . Ringe
aud 15 Stück gold . Eheringe

egen Baarzahlung öffentlich ver⸗
eigern . 58211
Mannheim , 7. Dezember 1899.

Klaus ,
SGerichtsvollzieher .

Groß⸗Caaſs
er ſofort und per Sem . 1900

10 910 Aufragen unter
. 2 permittelt die Exped .

Blattes .
Fiſie jg. Traß geht Pußen u.

gen] Mai 1869 zu Weukhelm ,

Ladung .
Nr . I . 47948 . Anton Florian
Baumann , geboren am 4.

869 z ledig ,
kath , früher Glaſer und Schrel⸗
ner , zuletzt wohnhaft in Mann⸗
heim , z. Z. Miſſionskandidat in
Rom , iſt beſchuldigt , daß er als
Wehrmann der Ländwehr ohne

Aebe ausgewandert iſt .
ebertretung gegen 8 360 Ziff .

5 Rest . Gs 3f

Derſelbe wird auf Anordnung
des Großh . Amtsgerichts
Abth . 7 — hierſelbſt auf :
Freitag , den 19 . Jau . 1900 ,

Bormittags J uhr ,
vor das Gr. Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentſchüldigtem Ausblei⸗
ben wird derſelbe auf Grund der
nach § 472 Abſ . 2 und 3 Str . ⸗

. ⸗Ordg . von dem Bezirkskom⸗
mando in Mannheim ausge⸗
ſtellten Erklärung vom 21. Nop ,
1899 verurtheilt werden .

Mannheim , 29. Nop. 1899.
Der Gervichtsſchreiber Gr .

Amtsgerichts :
Walz . 588121

Einladung .
Zur Verſammlung des Bür⸗

gekausſchuſſes wurde Tagfahrt
Auf 38169

Dienſtag , 12 . Dezor . 1899 ,
Nachmittags 3 Uhr ,
in den großen Nathhausſaal da⸗
hier anberaumt .

„ Die Tagesordnung ent⸗
hält folgende Gegenſtände :

1. Verkauf von 3,58 qm Gelände
pom ſtädt Anweſen Schwetz⸗
ingerſtraße Nr. 17 an Bau⸗

Rien Wilh . Fucke⸗Michels
90er.

Verkauf der ſtädt . Bauplätze
der Mittelſtraße No. 22, 24,
26, 34, 36 und gs an Hein⸗
rich Menold , Hofwagenfabri⸗
kant und Genoſſen .
Verkauf des ſtädt . Baugelän⸗
des an der 6. Querſtraße und
Mittelſtraße in der Neckar⸗
vorſtadt an Pripatmann
Heinrich Lintz undConſorten .
Erwerh bon 15 qm Gelände
an der Luiſenſtraße im Stadt⸗
theil Neckarau von Alois
Breunig , Kaufmann daſelbſt .
Erwerbung von 175,02 qm
Gelände an der Mittelſtraße
Und Wormſerſtraßeim Stadt⸗
theil Käferthal von Wirih

W Branud daſelbſt betr .
Die Herſtellung einer Ver⸗
bindungsſtraße zwiſchen der
7. und 11. Querſtraße in den
Neckargärten , ſowie Gelände⸗
erwerb von Wilh . Hackmann
zur Herſtellung der . , 10.
11. Querſtraße .

„ Geländeerwerb zur Verbrei⸗
terung der Lindenhofſtraße

90 der Ecke der Windeckſtraße
etr .

Die Erſtellung eines Frei⸗
bades im Floßhaſen betr .
Herſtellung der Mittelſtraße
von der 17 . Querſtraße bis
zur Preußiſch⸗ Heſſiſchen
Stgatspahn .
Gehührenordnung für Bau⸗
polizeiſachen , hier Ausdeh⸗
nung des Geltungsbereiches
derſelben auf das Gebiet der
vormaligen Gemeinden Kä⸗
ferthal und Neckarau .

ie Strombezugsbedingun⸗
gen für das ſtädtiſche Elek⸗
irlzitätswerk Mannheim .
Die des
früheren Gemeiſt
und ſpäteren Kaſſengehilfen
Philipp Hoff in Neckarau .
Zuruheſetzung einer Hand⸗
Arbeitslehrerin , hier Bewil⸗
ligung eines ſtädt , Zuſchuſſes
zum ſtaatlichen Untekſtiltz⸗
Angsgehalt .
DieUebernahmeunbeſoldeter
Gemeinde⸗Aemter beir .
Erweiterung des chriſtlichen
Friedhofes .

16. DieAnſtellung eines Bau⸗
und Betriebsleiters für die
elektriſche Straßenbahn in
Mannheim .

Die Herren Mitglieder des
Bürgerausſchuſſes werden zu der
bezeichneten Verſammlung erge⸗
beliſt eingeladen .

Mafuheim , 2. Dez. 1899.
Der Stadtrath :

Beck .

5

—

10.

11.

12.

18.

14.

15.

Winterer .

Juangs⸗Neiſteigerung .
Freitag , 8. Dezbr . ds . Is . ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlofal 4, 5
hier 38212

1 Sekretär , 1 Sopha , Chiffou⸗
niere , Kommode , 1 nieuer großer
Atlas , 1 Bismarck⸗Album , 1
Jahrkad , 1 Drehbank mit Bohr⸗
taſchine , 1 Bankſcheere, ! heiler
Geſchäftswagen u. im Anſchluſſe
hieran am Pfaudort mit Zu⸗
ſammenkunft Lindenhofſtraße bei
der Reſtauration „Windeck “
Stück hydrom . Gebläſeappargte ,
1 Boheimaſchine mit Deckenvor⸗
gelege , 1 Shapingmaſchine , 1
Kaltſägemaſchine , 1 Exeuterloch⸗
ſtanze u. 1 Okiginal⸗Blechſcheere
mit Räderüberſetzung u. Riemen⸗
betrieb ( Patent ) im Vollſtreck⸗
Ungswege gegen Baarzahlung
öffentſich verſteigern .

Mannheim , den 7. Dez. 1899.
Klaus ,

Gerichtsvollzieher .

1a, Holl. Schel fiſche
Marinirte Häringe
Delicateß : Häringe

iu div . Saucen .

Büczlinge,
empftehlt 38226

Ernst Dangmann Naechf .
Telephon 324 .ichen . Schweßingerſtr . 185,

echts. 98340K N3 . 12 .

Filale Lamehſtr. 15 ,

und Kreis⸗Verkündi
5515 2 —

Belein für Kinderpfege.
Für unere Weihlachtsbe⸗

ſcheerüng find eingegangen :
Bei Herrn Medizinalrath Dr

Lindmaun : K 3, 6 M. 20 . —,
Frau IJ. A. 5. . , Frau Iſr . A.
5 . , Frau B. S. 10 . , Frau
S. A. 5 M. 38185

Bei Herrn Lonis Hirſch :
G. H. 20 . , L. H 20 . , E.

85 20 M. Frau K. 20 . ,
H . 20 . , M. M. 5 . , K.

N. 5 M.
Bei Herrn Erwin Paul :
Bab . P. 5 M. E. P. 5 M.

Nel ebang. AIbeilcrwerein
will auch in dieſem Jahre den
Kindern ſeiner Mitglieder eine
Weihnachtsbeſcheerung bereiten .
Er bittet darum die Freunde des
Vereins dieſes Vorhaben durch
Spenden von Gaben zu unter⸗
ſtützen. 37832

Solche werden in Empfang
genommen von den Herren :

Hitzig , Stappfr . ,
Schmezer , U 4, 11a,
Doſtmann , H 8, 20,
v. Schoepffer Stadtpfr .

Eine 38215

Kaffog-Grosshandlung . -

fiösterei greman ' s
ſucht für Mannheim u. Umge⸗
gend tüchtigen Fertreter .

Off . u. Nr . 38215 g. d. Exped .

Holene Kr f!
Brief erſt geſtern abgeholt . Kom⸗
men Sie Samſtag Punkt 2 Uhr
dorthin . 38201

Kitler Sprokten,
Lacha, Hummer,

Hollünd. Auftern,
Ungeſalzeuer

Aſtrachauer Cauiar,
Gansleberpafteten ,

Cabliau, Schellſiſche,
Slezungen, Curbot,
Alzauder , Haſen,

Rehe, Faſanen,
Gänſe, frauz. Enten,
Welſche, Ponlarden .
N 3 , I1, Beke ,
gegenüber dem „ Wilden Mann . “

Straube .
Düſſeldorfer Zeuf

von A. B. Bergrath ſel . Wwe .
in Töpfen mit Steindeckel à 22
Und 50 h 3822⁴

Alleinverkauf für Mannheim

N 3, . 1 , Eeke ,
gegenüber dem „ Wilden Mann “

Straube .
Friſche

holl. Schellfiſche
kreſſen heute ein. 38209

Carf Fr. Baner .
YI , 9 a. d. Neckarbrücke .

Telephon Nr . 1377 .
Friſche

Ilußhechte
Flusszander

Bärsche

Rothzungen
Schollen

Cabljijau
Schellfische

gew. Stockfische
find eingetroffen bei 38217

Louis Lochert ,
K I , I , am Markt .

Frisecue

Schellfiſche ,
Donnerſtag u. Freitag eintreſſend ,
empfiehlt 39214

W. Forsthauer ,
Tattepſallſtr . 24 .

Weihnachis⸗
Beschenke .

Wer zu Weihnachten
armen Familien öder
Vereinen Geſcheuke
machen will , fiudet im

Totalausverkauf
von

Sophie Link

F 1, 10 I, 10

außerordentlich
günſtige Gelegenheit .

Enorme

Lagerbeſtände
in : 37012

Jacketts , Capes
Rällern , Mänteln

Lostümes
Hauskleldern

Röcken und Blousen .

Werderſtr .

lentich empfohlen .

u haben in Männheinn
pei

feldstr . , Louis Lochert ,
ER 1, 1, J . schenfele , F 5,
nn . Müller , U 5, Jul .
kaist , I 2, 16a, Fr . v. d .
Meid , Ug, Ludwig Hein -
rich, Käferthalerstr,Lonig
nöbel , 2. Querstr . , WiIn .
necker , Ih . Kempi ' s
Jacht . , Mittelstr . 77, Th .
Eunle , J3 , Jos . Sauer ,
K 4, 24, Tn . Eder , I 3,
Martin Köhler , Werft⸗

strasse 11, Franz Nall .
vorm . Seb . Page , G 8, Hans ,

Brüekner , Augarteustr . 36 ,
win . Horn , D 5, Gebr .
A2Zipper , P 6, M. Grupber ,
K 2 362322

Blaufelchen
Tafel

Schellſiſche

heute eintreffend 38216

Alfred Hrabowski ,
D2 , 1 . Telephon 488.

Fibe
Tafel⸗Schellfiſche

Sprotten , Bücklinge
Dürrobfſt

nene türk . Zwetſchen ,
Apfelſchnitz , Dampfäpfel
Bordeaul - Pflaumen
Apricoſen , Brünellen

gemiſchtes Obſt
Feine Mehle

per Pid . von 15 Pfg . an
Knorr ' s Suppen⸗Einlagen

Erbswurſt zc.
empftehlt 38222

Ik . fal U 2 .

Blaufelchen
SalInm

Cabliau
Seehecht

38218

fst. geräudl. Lachs

5 Schellfisch

Kiele T Spfotten
Kieler Blicklinge

ſriſch eingetroffen .
W. Welleprenther
E 5 , 1, Strohmarkt .

Friſche Holl .

Schelſiſche
empfiehlt ſehr bill ig 3
Georg Dietz , am Markt.

Telephon 559 .

Felchen
wieder eingetroffen , ſonſtige

Fluss - und Seefische
größte Auswahl . 3822

Ph, bund, Plankeg.

Delitateß⸗Fruchthrod ,
Aechte Basler 38225

Leckerli
empfiehlt

Einst DangmannMaeht.
N3 , 12 . Teleph . 324 .

1 Fillale : Lamevs tr . lö .

Coqnas

9 ungsbkakt .

94300 10
Heute Donnerſtag

Vorletztes Auftreten
bon 38221

Sisterg Morden
die bekanten 2 Mit⸗
glieder des früheren

ee

The Live Sisters

Ad

Gelegenheitggeuf
Die Waarenbeſtände der

Firma Gebrüder Labandter !
heſtehend in :

Eleg . Herbſt⸗ u. Winterpaletots
„Schlafröcke u. Smokins

Jagb⸗ u. Hohenzollermäntel
Raädfahrer⸗Anzüge

„ Fracks u. Weſten
„ Jagb⸗Joppeu u. Gamaſchen

Winter , u. Sommer⸗Anzug, ,
Paletots u. Hoſenſtoffe

500 Hochelegante Knaben⸗
Cheviot⸗Blouſen⸗ u. Jacken⸗

1

Hnmeinr . Hannstein , Gon - Auzüge von —8 Jahren .
tardplatz , Lonis Rurck⸗ 15 Sammef⸗Anzüge
nardt , Rheindammstrasse , Babheſtleibchen und Paletots

F. R. Schun Wiye . , Meer - Bogeſenkragen ( Capes )
ſknaben⸗Winter⸗Hohenzollern⸗

mäntel 34126
Knaben⸗Winter⸗ und Herbſt⸗

Paletots von —12 Jahren
Futter , Serge , feinſte Qualität

in biverſen Farben
1 faſt neue Ladeneinrichtung
Vorfenſterbeleuchtung
PfaffringſchiffSchneider⸗Nüh⸗

maſchine , 1 Pult
vertaufe ich in neinem Hauſe
Lamehſtr . 9, III . Etage .

von Vormittags 10 Uhr
bis Nachmittags 6 Uhr

zu enorm billigenPreiſen .
Sämmtliche Waaren ſindvon

bekanut beſten Qualitäten .

Jamoes Labandter,
Lameystr . N,

am Friedrichsring .

9

8
275

0
1

7

Aufgepaßt
Wegen Aufgabe meines Kel⸗

lers in Durlach ſetze meine dort
lagernden Weine dem Berkaufe
aus . Es ſind einige Tauſend
Liter 2ber und 2öder und 2800
Liter ausgezeichneten Durbacher
Weißherbſt , 897 Jahrgang ,
auf welchen ich beſonders auf⸗
merkſam mache Der Preis für
letzteren iſt 55 Pfg . per Liter
bei abnahme des gantzen Ouan
tums noch etwas billiger . Proben
zu Dienſten . 38168

Näheres bei

Emil Graf ,
Münſter a. Steln .

Unerhört !

Im Leben nie wiederkehrende
Kaufgelegenheit und zwar :

120 Stück für nur MK. . —
1 prachtvoll vergoldete Uhr , genau
gehend , 3 Jahre Gaxrantie , leleg .
UÜhrkette, ſehr täuſchend , 1 P. ff.
Hoſenträger , 1 Leberbörſe , 1 Parif .
Damen Broche , Duble⸗Gold ,
prachtvolle Herren⸗Cravatte , 1
Eravatten⸗Radel mit künſtl . Bril⸗
laut , 2 mechaniſche Mauſchetten⸗
Inöpfe , Duoble⸗Gold , m. Patent⸗
ſchloß , 3 Kragenknöpfe , Double⸗
Gold , 1 bochf. Herrenring mit
imit . Edelſtein , 1 Taſchentoilette⸗
ſpiegel und noch 105 Gegenſtände ,
die im Hauſe gebraucht werden .
Dieſe Gegenſtände , die Uhr iſt
allein das Geld werth , ſind pr.
Poſtnachnahme für nur Mek. . —
zu beziehen von J . Reinhold ,
Dresden⸗A , Aunenſtr . 23 .
Nichtpaſſendes wird umgetanſcht ,
event ! , ketourgenommen . 38207

FCCCCCCCC

HKitten
Glis , Porzellau ꝛc. ꝛc.

wird beſtens beſorgt . 29235
E I , 5 Laden E 1, 5 .

Nur noch Kurzs Zeit !
Annahme von Bestellungen

auf

Heilands -

Karten .
Preis pro Karte inel . Porto

Pig .

ankunſt garontirt ,

Originell !
Neu !

Telegramm
für den 37685

Christbanm .
Preis pro Stück 10 Pfg .

Erhültlich
bei der Hauptsammelstelle

D . . Slibach ,
— ß

8. St. , 5 hübſch. Zim.KI . I

Neu !

er ee
11 *

1

Restauration Kaiser Wühelm fl.,
3 No . 1

Morgen Freitag

Schlachtfeſt
wozu höflichſt einladet 38203

Ffitz Barih junior.
Eudlich iſt es gelungen , einegz

D. . ⸗P. Nr . 100883

uu erfinden , der ſchuell ohne Eiektri⸗

cität , ohne Spiritus , ohne Zünd⸗

holz , durch einfaches Darüher⸗

halten bei allen Arten von Brennern

BFündet und ſtets funetionirt .
Brände beſonders in Schaufenſtern werden

durch ihn vermieden . 38166

Preis compl . 3 Mark ,

pr . Nachuahme frauco M. 3 50 .

A. Eichelbaum , Berlin . ,
PVene

Wasserfarben , Oelfarben , Pastellfarben , Porzellan -

farben , Vorlagen , Blendrahmen , Leinwand . Mal⸗
und Zelohenutensiſien , feisszeuge ete ,

bei 38200

Jos . Samsreither ,
4 . 2 . nächst den Drei Slocken .

Auf Abriß zu verkaufen !
Eine in Mannheim ſtehende , maſſiv gebaute

Halle mit Wellblechdach , 11 Meter lang und ebenſo
breit , woran ca . 25,000 helle Maſchinenſteine , mit
11 eiſernen Fenſtern und einer Thüre , iſt ſofort auf
Abriß billig zu verkaufen . 38208

Zu erfragen bei

S . Weilheimer Sohn , Ludwigshafen ,
Bismarckſtraße 15 .

Kudeff Rücker, Wein eim (Babg) .
Weisse und rothe

Tisch - und Qaualitäts - Weine,
Spezialität :

Weinheimer und Lützelsachsener Rothwoing⸗

32429Gaxrantie für reine Traubenweine .

Wer sich vor Feuersgefahr durch

Explosion
Gebrauch von

31005

beimder Lampen und Kochberde

Petroleum schützen will , brenne

Hetroleum - Raflnerie vorm . August

Korm , nremen , das heste und feuer - 5

sicherste Petroleum
( Abeltest 50 —52 % = Amerik . Pest 1759) .

Kaiserbl explodirt niecht . Bei dessen Gebrauch

ist selbst bein Umfallen der Lampen

Feuersgefahr ausgeschlossen .

Aggerhelleb
fürhe ,

vollständig geruchloses ,
9 Musexorragend holles ,

harsam , Brennen

von der

Sonstige Vorsügs ;

Zu beziehen duroh

Jacob Ll
12. , 9.

Name „ Kaiserbl “ gesetzliehk seschlltzt .
Wer anderes Petroleum unter der Bezeichuung „ Kalseröl “8 K.

vorkauft machit sich stratfbax .
*eee

Weinnaents - Bäckerelen
Alle zu dieſem Zwecke benöthigten Artikel ſi

in beſten Auateieeenafrlich 25 15 billgſten Praen.
Hoflieferank Ph . Gund . pfanken. 3

Tanzlehr - Institut Lüner .
Zu einem neuen 3661⸗%

FPanzkursns
bifte um baldgefl . Anmeldungen . Hochachtend !
Ud. 2 , 2. K. Gustav Lüner . I J. 1
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2 ffalinze des annpelmer Stroich-Ouantefts

Drannheim , 7. Dezember. General⸗Anzeiger .

Coloſſeumsthegterin Maunſein.
( Neckarvorſtadt ) . Direktion : Fritz

Donnerſtag , den 6. Dezember 1899 , Abends 8½ uhr :

Unſere Großſtadtluft .
Schwank von Sch weitzer. —1075

Gr . Bad. Hof⸗ n. Nationultheater
in Mannheim .

Donnerſtag , den 7 . Dezember 1899 .

29 . Vorſtellung im Abonnement B .

Als ich wiederkam
Luſtſpiel in s Aufzügen von Oskar Blumenthal und Guſtav

Kadelburg .
In Seene geſetzt von Herrn Regiſſeur Hecht .

Wilhelm Gieſecke dech
Doktor Otto Seedlet, Nechtsanwalf

. Herr Kökert .
Ottilte , deſſen Frau 5 Frl. Kaden .
Ooktor Walther Hinzelmann wde gaedbt
Gabi Palm , Malerin k Helbrandt .

Palm , ihre Schweſter v. Rothenberg .
Leopold Brandmeyer, Wirth z. „Weißen Noßl⸗

1 Löſch.
oſepha , ſeine Frau 2 Frl . Liſſl .redi von Zeck, berlleulenait Herr Senger .

ſſeſſor Bernbach 5 Herr Weger.
Emmpy , ſeine Frauu Frl. Breiſch.Rechtsan! valt Arndt 1 2 „ Herr Ernſt .
Kerndl , Fuhrherr 80 8 8 Herr Eichrodt .
Ein Piccolo 8 8 „ „ Frl . Finke .
Thereſe , Hausmädchen Frau De Lank .
Ein Kutſcher Herr Voigt .
Der erſte Akt ſpielt in Berlin, der zweite und dritte Akt im Gaſt⸗

haus zum „ Weißen Rößl “

0

E69ꝙ3:„

„

Kaſſeneröſſu . 7 uhr . Auf . präz . ½8 Uhr . Ende geg . ½10 uhr .

Nach dem erſten Akt findet eine größere Pauſe ſtatt .

Kleine Eintrittspreiſe .

Freitag , den 3. Dez. 1699. 30 . Vorſtellung im Abonnem . A.

Das Glöchchen des Exemiten .
Romiſche Oper in s Akten nach dem Franzöſiſchen des Lockroy

und Cormon , deutſch bearbeitet von G. Ernſt .
Muſik von Aims Maillart .

Anfang ?7 Uhr .

Abpollo - Theater .
Heute und folgende Tage

Flotte Bursche
und die übrigen 37851

erstklassigen Speeialitäten .

Sonntag , 10 . December 1898 , präcis 11 Uhr

im Casino - Saale

der Herren HMans Schuster , Arthur Post ,
Adolf Fritsch , Carl Müller ,

unter gofl . Mitwirkung der Frau Ernestine Fish ,
Concertsäüngerin aus Boston .

Fregrararmn :
1. Mozart , Quartett in . - dur . 2. Lieder von Schu -

dert : a) Rast , b) Irrlicht , c) An die Musik , 3. Schubert ,
Quartettsatz . 4. Lieder , Grieg : Brahms :
Llebestreu . 3. Brahms Quartett in - moll .

Einzelkarten M . 50, Schülerkarten M. . — sind bei Th .
Sohler und K. F . Hechel , Musikallenhandlungen , sowie
an der Kasse zu haben . 38143

* 2
[ Casin o grosser Saal

N I , I ,

Donnerſtag , 7 und Freitag , 3. Dec . , 83uhr Abends : 5

Anfi-Spiritistische Ssange
von

Dr . Adams Epstein , 15
Kajſerlich ruſſiſcher und Königlich ſchwediſcher Hofkünſtler .

Nur originelle und neue Experimente .
U. a : Komiſch tanzendes Skelett , Geiſterklopfen ,Tiſchrücken ( mit einem gewöhnlichen viereckt gen Tiſch , ohne !

daß Jemand ihn berührt , wird vom Publikum vor⸗ und
nachher genau unterſucht ) . 4. Dimenſion , Indiſche Kraft⸗
Erberimente Geiſterknoten , Gedankenleſen mit Er⸗
klärungen , Geiſterſchrift auf Schiefertafeln , Geiſter⸗
erſcheinungen u. ſ . w. u. ſ . w.

Num . Karten à 2 M. übrige 1 M. im Vorverkauf in
der Hofmufikalienpandlung K. Ferd . Heckel , O 3, 10 ,
Abends 7 Uhr an der Kaſſe .
Beſtimmt nur dieſe 2 Séaucen mit

948

ulhoſlce Gemeündt.
Laurentinseirche . Neckarvorſtadt . Donnerſtag , den 7. Dez.

Beichtgelegenheit von Mittags 4 Uhr an. Abends 6 Uhr Roſen⸗
Trauz . Freitag , den 8. Dezember . Feſt Maria Empfängniß .
Beichtgelegenheit von Morgens 6 Uhr an . 7 Uhr e9 Uhr Singmeſſe mit Predigt . ½10 Uhr Hochamt . ½8 Uhr
Herz⸗Maria⸗Andacht .

Weiureſtauraut. Auton Körntr,

2 bssds Soflartest —
Morgen Freitag , 3. Dezember

Wellfleiſch mit Champagnerkraut . Haußgemachte Würſte .
Abends 38187

andige
Emallle-Ofenpolttur

ist die allerbeste und vortheilhafteste .

Sross9 Lortheile gegenüber Enameline u. Ofenglanzuamade
Man verlange ausdrücklich „ Emaille - Ofenpolitur “
N. achte auf nebenstehende gesetzl . geschützte Dose .

Uuterzeichneten entgegen genommen .

lund Mädchen und bitten wir

Fteipilige Fenerwehr. Ce

büstay - Adolf- Frauenverein Mannheim .
Donnerſtag , den 7. Dezember 1699 , Abends 3 Uuhr in der

Concordienkirche
NWeibhnachts - Festspiel

in 6 Abtheilungen von Prof . Dr . A. Thoma .
Preiſe : Im Schiff , reſerv . Platz M. . —, nichtreſerv . Platz

M. . —, Stehplatz und auf der Empore M. . —. Billete und
Programme ſind bei den Vorſtandsdamen und in der Muſikalien⸗
handlung von Th . Sohler zu haben . Billete für Stehplätze und
Empore nur Abends au —8 Kaſſe . 38180

Morgen Freitag , 8. Dezember , Nachmittags 4 uhr
Schüler - FVorstellung .

Preiſe : Im Schiff M. . —, Empore 50 Pfennig .

Harmonie⸗Geſellſchaft .
Sountag den 10 . Dezember 1899 , Abends ½5 Uhr,

Aaſßee Arüngsclen
wozu die verehrlichen Mitglieder nebſt Familien⸗Angehörigen
freündlichſt ein ladet. Der Vorstaund .

Die Einzeichnungsliſte liegt beim Hausmeiſter bis ſpäteſtensSamſtag Abend 7 Uhr auf , woſelbſt auch die Tiſchkarten in
Empfang genommen werden . 38091

Manunheimer Liedertafel .
Bei heutiger unter notarieller Aufſicht⸗ vorgenommenenVerlooſung wurden die Actien 87980

Nr . 134 , 193 , 310 , 396 und 440

zur Einlöſung gezogen und findet die Auszahlung mit
M. 171 . 42 pro Aktie gegen Ausfolgung der Stücke ſammt
Dividendenſcheinen Nr . 9 und 10 und des Talons bei der
Maunheimer Bank hier ſtatt .

Mannheim , 4. Dezember 1899 .

Der Vorſtand .

Kaufmännischer Verein
Mannheim .

Cyelus Kunsthistorischer Vorträge.
Donnerſtag , den 7. Dezember 1899 Abeuds 8½ Uhr

im Stadtparkſaale

II . Vortrag
des Herrn Univerſitätsprofeſſors Henry Thode⸗ Heidelberg

über :

„Florenz , Kunst und Kultur der Renaissance “
( Die Frührenaiſſance )

Für die noch ſtaitfindenden 3 Vorträge ſind Karten für Nicht⸗
mitglieder und zwar :

für einen gewöhnlichen Platz a M. . 50
auf unſerem Bureau , C 4 , 1I , II . , erhältlich .

Karten zu einzelnen Vorträgen werden nicht abgegeben . Für
die Mitglieder ſind die Legitimations⸗ reſp . Damenkarten gültig .

Die Karten ſind beim Eintritt in den Saal vorzuzeigen .
Die Saalthüren werden punkt 3½ Uhr geſchloſſen .
Ohne Karte hat Niemand Zutritt . Kinder ſind vom Be 1285der Vorträge ausgeſchloſſen .

1

Der ed
Die Damen werden freundlichſt gebeten , im Saale

ihre Hüte abzunehmen .

Stenagraphie
HEinig ungs - System Stolze - Sc hrey 8

Auf vielſeitiges Verlangen beginnen
wir am 38168

Mittwoch , den 13 . Dezember ,
Abends ½9 Uhr ,

in der Friedrichsſchule , Zimmer Nr . 11,
wieder einen

Uuterrichts - Kurs .
Anmeldungen werden an genanntem Abend ſowie von dem

Stenographen - Verein Stolze - Schrey .
Hauptlehrer Ph . Krauß , 1. Vorſitzender , Colliniſtraße 18.

Arbeiter⸗Forth.⸗Vekein

W er0 5, I .
Wir benöthigen für einen

im Zweifel iſt , welches
Weihnachts - ]

Kinder⸗Chor bei der Weihnachts⸗

*
heschenk

feier eine größere Zahl Knaben

er machen ſoll , verlange unt .
A. 162 F M. durchgudolf
Mosse , Mannheim illu⸗ -
ſtrirten Proſpekt über eine
hervorragend inter⸗
efante Neuheit von weit⸗
tragender Bedeutung . 364018

unſere verehrl . Mitglieder ſtimm⸗
begabte Kinder über 12 Jahre
am Freitag und Samſtag Mit⸗

tag präzis 2 Uhr ins Lokal
O 5, 1 zur Probe zu ſchicken.
38202 Der VBorſtand .

Velocipediſten⸗Herein
Mannheim .

Weißnähen u. Slicken wirb bill. u.
gut ausgef . S 5, 5,3 Trer . 36784

Frau ſ. Beſchäft im Waſchen u.
Putzen . H 2, 7a, 8. St . 37591

(br Weberbe)
Sprachschule

Freitag , 7. Hezenber 1899 ,
Abends präcis 9 uhr

Verſammlung
im Vereinslokal „ Weinberg “

Pünktliches und zahlreiches
Erſcheinen erwartet 16516

Der Vorſtand .

HK 2, 10 . HK 2, 10 .

Englisch , fFranzösisch ete .

I . Compagnie . Horrespondenz .

Samſtag , 9. ds. Mts .
Abends ½9 Uhr

Geſellige

Nur akad . 5 u. diplom .
Lehrer der 5 Nation .
Nach Dr. Weber ' s An⸗

ſchauungs⸗ und Konver⸗
ſations⸗ Methode hört und

Zuſammenkunft ſpricht der Schüler nur

Fremidſprache . Lektionen
bis 10

K 5, 4. 161 Uhr Vorber
für ver Framen . PreiſeVertrauensmann : Treſch .
mäßig bei vorzügl . Leiſt

Satller⸗ U. Tapezterarbeiten ( Frobetelt u. Proſp gratis

liefert 37785 br, Weber - Diserens , K2,10,·

⏑—

bei Kamerad Schönig von 8 Uhr Vorm .

*N 7. A sterre M7 , 1 .

Fecaitt Soical
Sprachlehr⸗Juſtitut

Für, Erwachſene
2 , 15 , 3 Trepp jen. 5

20888 H,ENGLISCH 2
TALIEN . , BUSSiSCnH ete .

Nur Lehrer der

betreffenden
Nationalität .

77 Zweigſchulen . Nach der
Berlitzmethode hört , ſpricht
u. ſchreibt d. Schüler , ſelbſt d .
Aufänger , nur d. zu erlernende
Sprache . Probelektion gratis .
Einzel⸗ und Klaſſenunterricht
für Herren u. Damen v. 9 Uhr
Morgens bis 10 Uhr Abends ;

Eintritt jederzeit . 74745
Prospeotsgratis ufrando

1 euneFrangalss donne des legons
en dehors et à la maison . Offert .
unt . Fr . 37176 an die Exped .

Lecohs francaises
par un professeur francais ,

0 4 . 13 , 3 stage .
Legons particulieres tous les

jours . Chaque legon dure une
heure et demie Conversation ,
lecture et écriture . 10 leçons
30 Mark , 25 leçons 60 Mark .
Prix modeérés pour plusieurs
personnes travaillant ensemble .
Pour les employés de 8 h. A 9½
du soir , 6 leçons 6 Mark , 12
lecons 10 Mark . Pour réfé⸗
rences , ' addresser à Mr. Fr .
Stoll , maison Rabus et Stoll , ou
A Nr. Hirschhorn , bonseiller
m ncipal . 37408

Aaghül
Lehrerin ertheilt

Aachhilfe⸗Auterricht
in alllen Fächern . Franz u. Engl .
Converſ . Näh . im Verlag . 38888

Student erth . Nachhilfeſtunden

ee Off . sub.
38164 an die Exp. 38164

Stolze - Sonrey ' sche

Stenographie
ee eiben

und Buchführung
( einf, , dopp . u. amerik . )

lehrt Dameneund Herren

ErBurcthart HannheimK . 3. 21

30800
Eine ſtaatlich geprüfte Lehrerin

ertheilt Unterricht in der franz . ,
engl . , ital . u . ſpan . Sprache,ſowie in allen deutſchen Fächern
u. Nachhilfe in der 5
Zu erfr. in 2 85

Exped Bl.

Gr ſeit längerer Zeit beſtehen⸗
des Geſchäft ſucht zur größe⸗

ren Ausbeutung eines patent⸗
amtlich geſchützten Artikels ( für
Wirthe , Kolonialwaarengeſchäfte ,
ſowie Konditoreien ) einen Theil⸗
haber mit einer Einlage von
ca 40,000 Mark . Geſchäft iſt in
vollem Betrieb und bringt über
100 % Reingewinn . 38140

Gefl . Off . unt . Nr . 38140 an
die Exped . d. Bl .

Wer leiht einem jg. Mann ,

Mark 100 . — gegen gute

Zinſen . Mittheilungen unt

PRET Nr . 37966 an

die Erped . dſs . Bl

Fünfnundert Mane
gegen Accept und doppelte
Sicherheit auf 3 Monate
geſucht . 38034 f

Offerten unter L. K. 20

Jag . “ Hauptpoſt⸗
lagernd .

auf 2. Hypo⸗13 —225900 Mark theke 0
neues Haus am Ring geſ. Offert .
unt . Nr . 37806 an die Exped .

Geld verdienen
wer es will durch ſolide , häusl ,
ſchriftliche oder gewerbliche
Nebenbeſchäftigung, verlange
Proſpekte ; nicht umſonſt .

Preis : 40 Pfg . 37863

Verlag : G . Veſtner ,
Erlangen .

Tüchtiger Kaufmann
übernimmt in u. außer dem Hauſe
den Beitiag von Büchern und
Correſpondenzen . Offert . erbittet
unt . Nr . 38172 a. d. Exp . d.Bl .

Parquet⸗Böden werden ge⸗
wichſt und abgehobelt . 28451
Rampmaier , 2 , 8 , 2. St

Geprüfte , ärztlich empfohlene
e e ſof. Privat⸗
pflege . Näh⸗ G 7, 4, 3 St . 7886
Tücht . Kranken⸗ u. 88
iſt freß U 413,8 . Stel ? 0

Zum Kläuierſtimmen
u. repariren empfighlt , ſich beſtens
Wilh . Salmon , Neckarvorſtadt ,
37607 Riedfeldſtraße Nr . 5.

Zum Waſchen und Bügeln
wünſcht im Hauſe noch einige
Kunden aufzunehmen 30255

Heil ,P 3, 3, 2 Tr.
Damenfinden ſiebe volle Auf⸗

0 ſtrengſter Diskretion
rau Schmiedel , Hebamme ,.

Weinheint 28596

Verloren 8087
wurde in der Nacht vom

ann⸗November vom Bahnhof Man

n bis zur Rheinbrücke eine
ſchwarze Pelzboa . Abzugeben
geg en gute Belohnung in

Ludmigshalen . Schilerl r. 14, II .

und beiGefunden

Ge⸗ Bezirksamt
Säcke , 19

( 385 )

ein Damenhut ,
ein Herrenſchuh ,
ein Kinderkragen .
Ein Ring mit kl. Stein gef.

Abzuholen 1
855 Iaerdbühr 4, 20 , 3 Tr 38045

Ein 130 0 8 gefunden .
Näh . im Verlag . 38139

Ein kräftiges

terd
gefahren ,

möglich ſt geritten , ſcheufrei u. ohne
Fehler zu kaufen geſucht . Off .
unter B. 63968ban Saaſen⸗
ſtein KVogler , . ⸗G. Maun⸗

complett einſpännig

heim . 37617

Ein Holzſchaukelpferd , alte
Facon , wenn auch zu

7932kaufen geſucht .
O

8. 9. im Laden.

Geſucht wird ein

antiker Noet
( Renaissance ) .

Offert . mit Preisangabe
unter Nr . 37445 an die

Expedition .

N
Piano 0kr Tafellabier
geſucht . . Merkle , 37812
Ludwigshafen , Ludwigſtr . 30.

Getragene Kleider
Stiefel und Schuhe kauft
30341 A. Rech , S I , 10 .

Getrag . Herren⸗ u. Frauen⸗

kleiver , Schuhe und Stiefel
kauft Fr Hebel , K 3, 24 . 16515

Mittleres 9295
4 Zimmer⸗ Wohnungen , nächſt
dem Friedrichsring , preiswerth
zu verkaufen . Off . unter . Nr.
37280 an die Expd . d. Bl.

GinHaus mit Laden , ſehr rent . ,
in verkehrsr . Lage über dem

Neckar , auch für Metzgerei paſſ . ,
unt . guten Bedingung . zu verk.

Offerten unter Nr . 37133 an
die Expedition dieſes Blattes .

Gebe auf ſämmtliche prima
Pianinos u. Marmene
bis Weihnachten 37761

10 % Rabatt .
J . Hofmann Wwe . ,

Kaufhaus , N 1, 8.

Braunrothe Plüſchgarnent
(1 Sopha u. 6 Stühle ) und ein
vergold . Spiegel mit Conſol
billig zu verkaufen . 88069

Zu erfragen O 5, 5, 2. Stock .
Ein Haus mit gangbarer

Wirthſchaft in der Mittelſtraße
unter Fnüigen Bedingungen zu
verkaufen . Off . u. Nr. 37132 a.
die Expedition . 37132

Ein hubſches Einfamilienhaus
m. Garten i . d. Nähe Heidelbergs
zu verkaufen . Liebh . bel ſich unt .
M. G. an Haaſenſtein & Vogler ,
. ⸗G. , Heidelberg , zu melden .

Zwiſchenhändler berbeten . rose
Buffet , 1 rothe Plüſchgarnitur ,

Divan , Spiegelſchrank , Vertikov ,
verſchied . Möbel ſehr preisw . z. vk.
37580 Sohn , G 2, 19.

Schönerkameeltaſchendivan ( nen )
bill . zu verk. K 3, 16. 37471

Kuſſenſchrauk
gebraucht , noch ſehr gut erhalten
iſt billig abzugeben . 37517

Näheres Löwenkeller , B 6, 15,

Stereoseop
mit ca . 250 Bildern , noch
ganz neu als paſſendes Weih⸗
nachtsgeſchent bill . zu verk .
I . 1 1 Tr . links . 37568

Wegen Umzugs ein Kaffſee⸗
brenner nebſt allem 533billig zu verkaufen . Fr . Wey⸗
mann , Reinhäuſerſtr . 49. 3814

Zu verkaufen :
1 Concert⸗Zither , 1 kl . photo⸗
araph . Apparat , 1 Laterna
magica , alles wie nen , zu
Weihnachtsgeſchenken geeig⸗
net . Zu erfr . in der Exv . 27010

Ein Herren Nad gut erhalten ,
billigſt zu verkaufen . 31215

u erfragen in der Expedition ,
Gut erhalt Herren⸗ u. Damen⸗
Rad preiswerth zu verkaufen .
O3 , 23, Friſeurladen . 38106
2 Bettladen m. N. Spiegelſchr . ,
Vertikow , Chiffonier , Waſchkom . ,
Nachttiſch m. Marmorpl . , verſch .
Stühle , Spiegel , Deckbetten u.
Kiſſen zu verk . O 6, 2, p. r. 38181

Iu Veskaufen
700 St . neue Wirihſchafts⸗
ſtühle (Lattenſtühle ) , 24

Hartholztiſche bill . gzu ver⸗

kaufen . 87901

6 J, I8, Magazi,

Bu Abinder in eins
0 hielige Buchdruckerei geſucht .

Offert . mit Gehaltsanſprüchen
sub 64035 b an Haaſenſtein
KBogler , . ⸗G. , Mannheim . 38089

— —
Gewandter

Stenograph u

Correspondent
( Herr od Fräulein ) ſofort geſ.
Rennershofſtr. 14 2. Et . 38145

Für eine großartige und
ſpielend leicht verkäufliche
epochemachende 38194

Neuheit
tüchtiige Vertreter geſucht .

Offerten sub . K. P. 318 an
Haaſenſtein & Vogler . ⸗G.
Frankfurt . / M.

Geübte 38066

Maſchinenſtrickerinnen
finden per ſofort oder ſpäler bei
gutem Lohn dauernde Beſchäf⸗
kigung. . nen

Weinheim a. d.

Tüchtige 5

Taillenarbritterin
gefucht 38112

A , Ià , darterte
Tüchtige

Rockarheiterin
ſofort für dauernde Beſchäfligung
geſucht. 37924

DA , 13 , parterre
Ein fleißiges Mädchen ſofort

geſucht L 13, 20, part . 7085
Ein ordentl . Mädchen flür

häusliche ſof. geſucht ,
K 27 2 3. S 37861
Ein tücht . Mößchengegen hoh.

Lohn ſof. od. auf 1. Jannar geſ.
37942 D 4, II . 3. Sl .

Ordeutliches

Laufmädchen
ſofort geſucht .

Näh . im Verl .

Nebenperdienſt
finden Damen mit großem Be⸗
kanntenkreis durch Verkauf
überall Bangunen Artikels . 5unter H. W. Nr. 38197 Exped
ds. Bl. erbeten .

Gute Köchinnen
Mädchen allein , welches ſelhſt⸗
ſtändig kocht und Hausarbeit be⸗
ſorgt , 2 gewandte ältere Zimmer⸗
mädchen , Kindermädchen finden
zum Ziel gute Stellen . 88192
Comptoir Fuhr , F 4, 6.

EinMädchen tagsüber zum
Arbeiten geſucht . 88080

Näheres P 7, 19 , Geſchäft.

Ein gewandies fleißiges Zimmer⸗
mädchen , welches nähen und

bügeln kann , auf erſten Januar
gehen hohen Lohn geſucht , Gute
Zeugniſſe erforderlich . 88010

Näheres im Verlag .

Ein tüchtiges Mädchen , welches
gut bürgerlich kochen kann

und ſich häuslichen Arbeiten
unterzieht , auf erſten Jannar
gegen hohen Lohn geſſucht, 90
Zeugniſſe erforderlich. 38009

Näheres im Verlag .

Ein Mädchen ,
welches ſelbſtſtändig gut bürger⸗
lich kochen kann , alle Hausarbeit
verrichtet , ſofort gegen hohen Lohn
geſucht . Näh . im Verl . 37928

Beſſeres Monatsmädchen
od, Frau für ſofort geſucht⸗90 67075

38188

37993

Näheres U 6, 16 III .

Wir nehmen uuch einen

jungen Maun mit guter

Schulbildung in die kauf⸗
männiſche

Lenr 38081

euf & KIrohner ,
Vertreter von Siemens & Halske

Lehrling bei ſofort . Bezahlung
und zum ſofortigen Eintritt in
ein Großetabliſſement geſucht .

Offerten unt . Nr 38025 4. die

Exped. d. Bl. ——0²5

Flekkkalechniker⸗Lehriug
ſucht Wilhelm Müller ,

Elchelsheimerſtraße 10.38148

Ein junger Mann, der

ſeine Lehre in einem Kurz⸗ und

Galauteriewaaren⸗engros We⸗

ſchäft beſtanden hat und daſelbſt
noch ½ Jahr als Commis war,
ſucht bei beſcheid . Anſpr . Stellung .

Oſſerten unter Nr. 37824 an
die Exped . d. Bl. erbeten .

Ein juuger Mann mit

ſchöner Handſchrift ſucht zu ſeiner
weiteren Ausbildung auf
kaufm . Bureau
Bolontär irgend 5
Branche .

Offerten unter Nr⸗ 9255 5
die ( erped d. daf

lunStellung
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Mannfeim , 7.

. 9. 55 Zimmer nebſt

Mädchen für alle hausl . Arb
fſucht aufs Zi el Stelle . 38199

7
—2

22. 2
Mädchen mit güt⸗

„
Empfehl, ,

erfekt im Koc90 ſucht auf ' s
Nel Jale . 1 88195

22 8½ 2. Stock .

Feſehles1 ffdermähchen,
ſehr gut em Stelle

zu 1 oder 2 kl. Ki ndern . 38193

Näh . Commptoir Fuhr , F 4, 8.

Fräulein , 18 Jahre alt ,
welches in Stenographie und
Schreibmaſchine ( Hammond )
ausgebildet iſt , wünſcht ſotort

Stellung . 8 37405
Offerten unter Nr . 37405 an

die Expeditlon dieſes Blattes .
Elne gute Köchin , welche te

Zeugniſſe beſitzt , ſow, ein beff.

Jaumekinädchen J. Stellen auf 1.
Jan . Näh . im Verl . 57850

Tücht Nellnerin ſucht ſof. St .
in beſſerem Reſtaur . Off . sub .
F. H. 38165 a. d. Exp. 38185

Möblirtes Zimmer von jung .
Dame , bei ordentlicher , kinderl .

Familie , geſucht . Offert . an die
Expedit . unter Nr. 537730 ,

eucht auf Frühjahr eine ſch.
Wohnung , eine Treppe hoch,

6 Zimmer und Badezimmer , für
eine kleine Familie in den Qua⸗
draten K& bis BE oder am Luiſen⸗
ting . Anerbietungen unter Chiffre
J. B. 87909 mit Preisangabe an

** Erped ds. Bl. 3790

60 Herr aus gut . Fam .
ſucht per ſofort oder 1 .

Januar 1 großes oder 2
leinere gut möbl . Zimmer
n ſchöner Lage Bismarck⸗

ſtraße oder Seitenſtraße
mit ganzer oder halber

Penſion . Offerten unter
H. L. 1000 Hauptpoſtlag. 5

ee 3786

J00 ſihe Aubel
( Seilbranche ) i. Centrum

elegen , Vorzug Marktplatz oder
ie daran grenzenden Straßen .

Direktor Louis Wolff
aus 115

Fabrikant in Metz . Zur Zelt
Hotel Victoria Maunheim⸗

50 der Nähe des Fruchtmarktes
Häbl. gder unmäbl . Zimmer
als 37880

Bureau
geſucht .

fferten unter J. 64003 an
gaſenſtein & Vogler , . ⸗G.
annheim .

Heſucht per 1. April oder auch
früher in der Oberſtadt für das
Buüreau eines Rechtsauwalts

1 5
erten milt wieenee Aar

No. 35672 au die Exp .d. Ztg .

Geſncht ein Magazin
ded mit Geleiſeanſchluß zu
miethen oder zu kaufen . 37569

Schriftl . Offerten unter N. 8.
Nr. 95700 an die Exped dſs . Bl.

Feſacht
enſe Wohnung vdon
6 Zimmer nebſt Zu⸗

behör per 1. April ,
Offert , mit Preis unt . H. Nr .

39150 an die Exped . ds. Bl .
Ein ſchön möbl . Zimmer

in der Nähe der kleinen Planken 2
mit oder ohne Penſion geſucht .

Offerten u. No. 38171 i. d.

3 , 20 .
Der Laden mit Wohnung u.

Keller⸗ Räumen der Ohſthalls iſt
per Mitte Februar auderweitig
zu vergeben und wollen ſich nur
tüchtige , in der Obſtbrauche
durchaus erfahrene Leute
uielden . 87590

Näheres M 2
M 2 „ 21 ,1 Treppe.— ̃ͤ —

Zwei

Büreaus
auf 1. April , eines 3 Zimmer
zuf. ca. 65 qm. , parterre 1 d.
Straße ; das andere 5 3. 5ca. 50 qm. , auch für Architekt
geeignet, kann abgegeben
werden . Erfr . B 2, 7, eine 19h. Nachm . 5 Uhr. 38157

19
Bureau Zzu ver -

9 miethen per
gofort . Dasselbe besteht

aus 3 grossen u. einem

Kl. Zimmer . 14829

0 7 15 Ring 1 Zimmer
als Compfoir ev.

mit Lagerraum z. verm . 36802

Donnerstag
. Dezember

in Kleiderstoffen ,
Läufer -

zur Hälfte der

eeeeeee

Freitag ,
S . Dezember D. Dezember

Seidenwaaren , Gardinen

und Portieèerenstoffen

früheren Preise .

2

MLANNHEIM , Kunststrasse , O 2, 8 .

Bei unserer diesihrigen Reste - Auslage befindet sich eine
grosse Auswahl einzelner Kleider und Roben kuappen

Maasses in Covert - coat , Tuch , Cheviot ete . ete .

3 Stoc, 8 im.
5

u. Zubehör zu

vermiethen. 22990

5 3 3
2. St . , —6 Zim⸗

O mier mit Zubehör ,
als Wohnung oder Bureau per
Mitte Februar zu

Näheres bei 8101
Hrabowski , D 2, 1.
2 2 Zimmer u. KücheE 6, 8 zu permiethen . 375478

FHF 2 , 5 ,
3 . Stoek ,

eine Wohnung , 7 Zimmer , Küche ,
Keller , Speicher getheilt od. ganz
per 1. April 1900 ut vermiethen .

Hinterhaus , 3 Zimmer , Küche ,
und Keller , per ſofort 5 verm .

Näh . zu erfragen im Laden .

frdl . Wohng . , Zim . u.6 657
15 zu verm . 37401

I . . 33 1
frudl , Gaupend . ,

7 Zim , u. ſrüche a.
ruh . Fam . z. v. N Compt . 380186

J153

57,0

6612.

kl. Wohnung an einz .

5 u zu verm . 36365
2. St , kleine Woh⸗

J5½5 9 Aungz. verm 37362

K 11. 2 7 Zimmer ,
Fue⸗ Mädchen⸗

zimmer u. Zub zu verm . 32264
Näberes 2, 20 , 2. Stock

JL 15 Ste ſch. Wohn . :
19,196 Fiutmer, Küche ,

Speiſek , Badzim. , 2 Manſ , 2
Keller auf 1. Apr il 1900 z. D. 17

4. St . , Wohn
L. 15 , 718 ntit 7 onieß
großen Zimmein und allem
Fuübehör ſofort zu verm . 32549

Näheres parterre .

M2, 15b , fleg. Wohnung .
4

Sſoe
7 Zim,, ) Küche , Bade⸗

Zim u. Zu⸗
beher 1 5 ſofort od. Mpater p eis⸗

31ʃvermiethen . 87846
.—Exped . ds. Bl . abzugeben .

Herr ſucht ein hübſch
möblirtes ruhiges Zimmer
im Preiſe von 30 —35 . ,
nahe der Rheinbrüge per
1. Jauuar . 38167

Gefl . Offerten unt . No.
d. d. 22 d. Bl .

Weanſeſtheie
10 und geräumig , für 1 .

uſtalt geignet , womöglich mit
Wohnung zu miethen geſucht .

50 U. Nr. 38154 an die
kdition ds. Bl. 38154

Ein berſchließbarer

Schuppen
geſucht, möglichſt im Mittel⸗

punkt der Stadt . 38179

Offerten beliebe man an
das Baubureau des stäclt .

Eleetrieitäts - Werkes ,
E 7, 14a , zu richten .

—4 Zimmer , Küche und Zu⸗
behör pr . 1. od. 11. Januar im

991 von 45 —60 Mark pro
Monſgt geſucht . Off, mit Preis⸗
Alig. u. 38204 an die Exped .

Für ein Mädchen einfach .
reinliches Zimmer mit gutem
Bett in der Oberſtadt ſofort
geſucht . Off , u. No. 38178 an
Diedie Exp. d. Bl .

238

2
ſchön . Laden 9.
Comptoix mit od.

NF5 . 10
ohge Wohnung , event . Magazin ,
nahe dem Börſenbau , ſofort oder
ſpäter zu deriiethen . Geeignet
faſt zu allen Biauchen . Näher .

ebr , Koch , b 8, 10 im Eck⸗
laden 38158

Fliedrichsfeſderfr . 45
1 Laden mit Wohnung 7. 5
Auvermiethen . 7237
Vaden 2 helle Zim , auch zu

Nen geelgnet, Rahe d. Börſe ,

Näh. M 2, 15b, 4. St . zu erſr .

21 .
eleg . Wohn . , 3. u , 4. Stock ,
vereinigt oder einzeln je 6
Himmer , Badezimmer

155204834
E Zubh. ſof zu v.

Abnn z. v. Näh 3. St . 288049

Tr. ein leeresN 8N 2, 123
Zim .zu vm. 37857

N ( Zufahrtſtraße )N . 10 elegante Wohnung
(7 Zimmer , Badezimmer , 2Man⸗
ſarden und Zugehör ) zu ver⸗
niiethen . 37853

0 7, 4 Heidelbergerftaße
iſt eine herrſchaftliche mit elec⸗
triſchem Licht ausgeſtattete u.
nen hergerichtete Wohnung ,
beſtehend aus s ſchönen Zimmern ,
Badezimmer , ſchöne Küche , 2
Cloſels ſowie ſonſtigem reichen
Zubehör auf ſofort oder ſpäter
zu vermiethen . 36942

P I , 2 br . Strasse
8. u. 4. Stock , je vier Zimmer

E 1 Tr. , 1 hübſch 775
„ Wo U. Schlafz. fülr

zu n35198 Näheres Hutladen ,

89
im 2. St . 3 Zim .

9 4. Süche Vorplatz
mit Zubehör per 1. Jauuar zu
vermiethen 88195

I Ti . g. möbl . Z.
1 1. 18 zu verm . 38044

2 Immer , Küche ,1 5, 10 Hütterhaus , utit
oder ohne ſchöne Werkſtätte per
1. Janlar zu vermiethen . 38840

E PNeubau , mehrere kl.
U 6,5 Wohnungen 2 u. 5
Zimmer zu bermiethen . 35946

Näheres K 3, 28.

Augartenſtraße 9, 4. St . ,
immer u, Küche zu verm .

Näh . parter kechts. 37460

Angartenſtr . 59 . —3 Zim .
mit Abſchluß und Zubehör ſofort

vevermiethen 37608

Wegz Hnslber

3

1900 zu verm . Ofſert . u.1 18. 65107 an die Crocb . atnt

Colliniſtk . 10, 4. St . , 4
Küche und Zubehör bis 1 . .
zu bermiethen, . 7895 1

gehör zu vermiethen .

nebſt Zubehör , per 1. April 19003

Colliniſtr. 8
Schöne 4 Zimiſter⸗

mit Bad ulnd Zubehör per
1. Januar zu vermiethen . 37914

Eichelsheimerſtr . 29 , 5. St . ,
2 Zimm . u. Küche ſof. an ruhige
Leüte zu verm 36858

Näheres M 4, 1, parterre.
Friedrichsving 14, eleganter

4. Stock , s Zimmer u. Zuͤbehör
ſofort oder ſpäter zu vermiethen .
Näheres parterre . 35017

Frieblrichsfelderſtraße 44

4 8 3
2 Zimmer nebſt Küche ,

Fe imim Seitenbau 1 Werkſtätte
ſofort . zu vermiethen . 37286

Gontardſtr . 288 , 3 Zim .
und Küche ſofort zu vermiethen .

Näh . im Laden . 38159

Herrſchaftl. Wohnungen
Lameystr . 9

am Friedrichsring .
Hoch⸗Parterre : 6 Zimmer u.
Badezimmer . Belle⸗Etage : 7
Zimmer und Badezimmer mit
reichlichem Zubehör pr. 1. April
1900 zu veimiethen . 37952
Näh. ebendaſelbſt im 4. K

— 18.
De, J . Mu. 4 . Stock beſtehend

aus 7 großen Zimmern , Bade⸗
zimmer , Küche u. Zubehör per
letzt od. Frühſahr , edenſo 5. St .

—4 Zimmer und ſtüche . 36820
Souterrain mit 2 Zimmer

und Küche oder als Burcau .
Näheres daſelbſt 5. Stock .

Lameyſtraße 11,
Neuban , eleg . Wohn 7 Zim. ,
Badezim mit allem Zubehör per
ſofort oder ſpäter zu v. 37009

2 d
Laugſtnaße 71, Kucgeund
Zim . u. Küche zu verm . 587525

Mittelſtr . 125 , 1 Zim . und
2 Zim . und Küche , mit und ohne
Abſchluß zu verm . . 37937

Molkkeſtraße 5,
s Zimmer , Badezimmer 15 Zu⸗
behör per 1. März zu v. 37643

Näh . L. 12, 18, Laden .

Neeckarauer nebergang ,
Parallelſtr . , le 3 Zimmer und
Küche , großer Speicherraum ,
2, U. 8. St. , pr. fof, z. verm . 37910

Schöne abgeſchloſſene Wohng. , ,
Laden und Stallung für —4
Pferde pr. 1. Febr . 1900 z. verm .
Zu erfragen Schwetzingerſtr . 172.

1. Styuck , nen
Porkring 3 ausgeſtattete
Wohng . mit Eutreſol,7 Zim
uu. Badez . ,per ſoſort z. v. 78329

ſchön aus⸗
Sipliche Parkſtraße genatete
Wohnungen von 4 u. 5 Zim⸗
mer , Badez . nebſt Zubeh . z. vm.
Näh . Friedrichsring 36 pt. 28825

III . Ruerstrasse 32
und Riepfeldſtraße , neues Eck⸗
haus , Wohnungen von 3 Zim⸗
mer und 2 Zimmer mit Zu⸗

Näh bei
W. Groß , U 6, 27 II . 37281

f In Parterre⸗
Rheinauſtr. 15, Wohnung , 5

Zub. ſol
Badez . u. Küche Aebſtub. ſowie 2 Zimmer im Sou⸗

terrain als Buüteau geeignet , per
ſofgrt zu vermiethen

erfrag . ſüdl . Parkſtraße 10,
2. Stock . 27587

Mheindaumſtraße 5 , 5. Zt. ,
2 große helle Zimmer u. Kilche
zu vermiethen 35978

Mheindammſtr . 22 , 3 Zim . u.
Küche zu vermiethen . 37667

An Friedrichsring,
( Rothſtein⸗

Aupprechtſr. 9 teeng
2. oder 4. Stock , ö eleg. Zimmer ,
Badez, , kann auch als Fremden⸗

dea beuutzt werden , mit Zu⸗
ehör , nebſt Garlen . Sämmilſche

Räume groß und hell , per ſofort
oder ſpäter zu verm . 33811

Blregu im Souterain mit

Gartenausſicht zu vermiethen .
Näheres 2. Stock .

Mupprechtſtr . Rr. 15 , St,,
˖

Zim. , Küche und Zubehör bis
„Maärz 1900 zu verimiethen .1

80 eirag . päkte Lnks . enes

Wu Stadtpart .
In freier geſunder ſchöner

Lage gegenüber dem Stadt⸗
park , iſt der 2. Stock , 7 Zimmer ,
Garderobe , event . Badzimmer
nebſt Zubehör , Balkon , neu her⸗
gerichtet , per April bis Mai
1900 zu vermiethen . Neflektanten
belleben Offerten unter kI. G.
No. 37417 in der Expedition ds .
Bl . abze

Setkenhelmerfraße 52
per Mitte Januar der 2. Stock :
4 Zimmer , mit freier Ausſicht ,
Küche , Manſardenzim. , Weranpn ,
Balkon , Benützung der Waſch⸗
küche u, ſchönem Keller zu verm .

Näheres Parterre . 33716

In Eingangderge
gerſtraße 19 :

Wohnungen 1
2 u. 3 Zimmern

und Küche per ſof zu pm. 35698

Seckenheimerſtr . z und
Augartenſtr . 11 und 183 ſchöne
neue Wohnungen von 4 und 5
Zimmer , Badezimmer , Kilche ,
Speiſel . ꝛc. mit freier Ausſicht
per ſof od. ſpät . zu verm . Näh .
Seckenhe imerſtr . 38, 3. St . 30639

Wohnungen
. von 4 und 3 Zimmern mit

Balkon und event . Man⸗

ſarde , ſchön ausgeſtattet ,
mit geräumigem Keller und

Speicher , Waſſerkloſets ,
Gas zc. , mit freier Aus⸗

ſicht, ſchön gelegen , per

ſofort oder ſpäter preis⸗
werth zu vermiethen .

Näheres Schwetzingerſtr.
Nr . 53 , Bureau . 31288

2 große , leere , ſonnige
und ruhige Zimmer in

feinem Hauſe am Kaiſerring
zu vermiethen . 87421¹

Wo ſagt die Exped. d. Bl .

Im Seitenban zwei ſchöne
je zwei Zimmer ,

Küche u. Zubehör zu vermiethen .
Käh. im zerlag. 37662

An 1 beſſere Leute oh. Kinder in
gutem Hauſe 2 Zim . u. Zubehör
ſofort zu vermiethen . 37929

Zu erfr . in der Erped . ds . Bl

Schöner 2. St . —6 Räume ,
nahe d. Börſe , zu Bureau geeign . ,
Mai 1900 zu verm Offert . u.
T. S. 38137 a. die Exped . 38137

Wohnung
in beſſerer Lage , mit Colonfal⸗
waarengeſchaft , Wohnungen
von 5 Zimmer , Bad ꝛc, ſehr
preiswerth zu verm .
üUnter Nr . 37279 a. d. Expd . d. Bl .

Schloß recht. Flügel , 22175
Bilderg . , freundl . 255 Zim . m.
Penſion an ein od zwei gebild . ,
ig. Herren ſof, zu verm 37678

32 10
3. St. , Vrdh. , Penf.9 möbl. Zim . m. Pen

an 1

32., 19ulein zu verm . 38153

B 2, 1 8. Stock , Vorderh .
9 2 möblirtes Zimmer

zu vermiethen . 37494

„St . , möbl . Zim .B 4, 14 zu verm . 36956
1 Treppe , ſchön möbl .

35 9 , 5 Zimmer mit Peuſion
zu vermiethel. 37670

7 3. St. , ein großes,B 95 12 hübf ch möbl . Zim .
mit fr. Ausſicht , nächſt d.

5haus für 1 oder 2 Herren mit o
ohne gute Penſ . zu v. 37131

, 16 ,
Part. bei alleinſſehender älterer
Dame ein ſchön möbl . Parterre⸗
Iimmer mit ganzer Peuſion
für einen Heren aus guter
Familie per 1. Jauuar zu ver⸗
Miethen. 38109

1 gut möblirtesU 6. 21 Pakkerre⸗ 0928zu vermiethen . 36995

gut möbl . Wohn⸗ mit
62, Schlafzim, au ! oder
Herken ſof, zu vern . 86888

21 22 n , obl .
ungen . Wohn⸗

und Schlafziin mit Abſchluß per
ſofort zu vermiethe n. Einzuſehen
von 11 —2 Uhr . Daſelbſt 1 gut
möbl . Zimmer mit Penſion ſof
zu vermiethen , 37789

0 4 , 1 ( Schillerpl . )2 Tr . ,
. utbl . Zint z. v. 106

I Tr. , : fein möbl .
64 , 15 Wohn⸗ und Schlaf⸗
Zimmer zu vermiethen . 37944

0 4 , 18 . 5 b. Empf
Zimmers zu verm . 37184

J7 , 1 mehrere gut möblürte
Zimmer zu verm

0 5,3 r ſoch möbl . Wohn⸗
97

7, 20 , Hth
A. Schl 287796

Nänſme

Du Woe dd. Lagkr;zu v.98205

U
5. St , möbl Zim .E2 : 4 m . Penſ . . v . 7571

J 3. St . , 1 ſchön möbl .
E2 . 3 37938
Tatterfallſſraße 18, 2 Tr . . ,
möbl . Zimmer mit ſep. Eingang
ſof. od. ſpät . zu verm . 37918

E 3 Treppen , ein möbl .
1 vm. 37386

14. 2155 3. p.1 Jan .
90 25 St . 37621

4 05650 möbl. . , 2 Tr .

erm eede
St⸗ A mhl .6 . 1760. Zint . 3 . v. 36876

66,1920
6 7 Gut mibol . Zimmer

9 zu verm . m . Penf .
Näheres parterre . 37748

67 , 25
3 Tr. , gr. , ſch. mbl .

„ 0 Zimmer in. 2 Betten
a. 2 ſol . Hekken z. verm .

7 , 20

0
6. St . , gut möbl.
Zimmer per ſof.

jöblirt . Zimmer
hillig zu vermiethen .

7. Seite .

Samstag ,

1 e ufach

38057

N
1 gut möbl Zimmier

15 ſof, zu verm . 36069
2 gut möbl. Parterre⸗

L 6. 4 Zimmer mit ſep.
Eingang , mit oder ohne Penſion
zu vermiethen . 38149

L10 ,
112512
113 . 20

möbl . Zimmer
zu Verm. 38188

2 . St , Hlh . 1 ſchön
27t Zimt . . v. 37630

1 ſch.möbl ,
0 Zim . zu v. 37264

L15212 3 Tr . ., ſch. Uunbl.
Zim . z. v. 38086

M 2, 12

4. 25

3. St . , möbl . Zim .
event . mit Penſion

zu vermiethen .
möbl . Zim . an ſol.

Frl . zu verm

37675

37767

N2 möbl .
vermiethen .

Zim nier zu
37566

N; 16
fein mbl . Zim, mit
Peuſ . zu vm. 37597

N3171 Tx. , gr. ,
. —2 H. 3. v. 38162

9. mbl .J.

P2 . 14
2. St . ,
Zim . ſof. z. v.

Plk . , ſch urbl .
37783

2 2

—

Tr . ſch. möbl . Zimmer ( ſep. )
mit Penſion ſof. zu v. 37974

56 , 12l3
Zimmer zu vermiethen .

3. Stock ,
einfach

links ,
öblirt

37270

10.
a

verm ,

3 Trepp . ., ein möbl
Zimmer f. — 2j . H.

37243

m
5. lt. 115
3.9257 St⸗
Zim . zu v.

ein gut möbl .
37430zu verm . 37610

6 15 318 St , Wohn⸗ u.
Schlaßz . gut möbl. ,Aieinand ſöf

02 ,
Zimmer zu vermiethen .

2 St . , Leleg . Salon m.
Schlafz . u. 1 fein mbl .

37845

67 . 410 möbl . Zim .
an 2 1 . Kaufl . oder

Realſchüler per ſofort od. ſpäter
zu p. ev. auch Penſion . 37044

08 , 20e ein ſchön möblirtes
Zimmer ſof. verm .

115H112 B
.

925 14
zu vermiethen .

2 gut möbl . Zim .
an 1 oder 2 Herren

37532

03273 St . , beſſer möbl .
Zimm zu v. 36994

. 3,19
8. Sle , We gzugsh .
ſchöne Wohn . von

4 Zim . per 1. Febr . bill
Näh im 2. Stock rechts . 37049

zu v.

11 . 12 a. d. Str .
geh ,

04 , 89 ein ſchön möbl .
Parterre⸗Zim . ſof,

9 hübf ch mbl . PZiu ſof. z. v.
Ring , 1 Tr. ſch . mbl .
m. od. 9. Penſ . z. v 285

1ſch .

115
4 . 22
U6,
„Bahnhoſpl⸗ . , 4. St . ,
Balk . ⸗Zim. ſof z. v. 37899

Bellenſte . 18, St , Rm .
m. ſep. C nihl . od. unſnbl . ,
an 1 Dam

Sismarckplatz 5, Ho park,
fein möbl . Zimmer p. 15. Dez .
od. 1 Jan . z. verm . 37749

Eichelsheimerſtr . 29 , part . ,
fein möbl . Parterre⸗Zimmei ſof⸗
oder ſpäter zu verm . 141
Friebeſchseing 46 , Trepp.

ſchon möbl . Zimmer mit ausg .
Penſion ſof, billigſt zu vermieth .
Herren können ausgez . Mittags⸗
und Abendtiſch exhalten .b bber
Jungbuſchſtr . 15, 1mbl .
a. d. Str . geh. , zu v. —91848

Kepplerſtraße 14, 2. St,, in
der Nähe d. Bahnh . , möbl. Zim .
zu vermiethen . —985
Houifeuring50, Fuosch möbk

hübſch möbl.
Zimmnier . ſch . Allsſ . v. 334401 Fer ) 3. St. , nächſtLindenhhofſtt. 12

dem, Haußt⸗
bahnh . , dir am Steg , 2

2 ſch. mbl .
Zim einzeln od. zuſ . zu v. 1185

. Buerſtr 2 6,4 . Stöck echts,
gut möbl . Zim , für 2 Herren
ofort zu vermietheun . 37856

Nnorſrade 0 Tr dechts .
2 . Qlelſtraße 20

Ein ſchön
möbl. Ziimer ſofort zu
vermiethen . 36278

MRheindammſtr . 7 hübſch
möbl . Zimmer A. einen beſſ. Heren
p. ſof. 0. 1. Jau . z. vem . 37883
Mpeindandeſtr . 8 3 Tr. ein
gut nibl. Zim . ſep. Eing . z. v . grdeg

Schweßzingerſer⸗ 5, vis⸗A vis
dem Tatterſall , ſind bis 1. Ign .
1900, 2 möbl . Zimmer an einen
Herrn zu vermſethen . 87965

514 , 2
ein gut möbl . Zim . 3. v.

Tatterfallſtr . B, Nühe 8
hof,
bis 1. Jauuar zu verm . 37855

Tallerſallſtr. 20 femsblitt
fein möblirt .

Zimmer zu verm .

ahn⸗
ein hübſch möbl . Zimier

37492
Schön möbl , Zimmer per
ſofort oder 1. Jaunar zu
vermtethen . 37441

N 2 , 3 .
Ein ſchön möbl . Hochparterts⸗

Zimmer am Friedrichsting , an

bl Herrn zu vermiethen .
Näheres im Verlag . 37965

Guüt möbl . Parterrezimmeß
mit ſep. Eingang in nächſter
Nähe des Bahnhofes ſof, eventl .
allch ſpäter preiswerth zu verm .
Näh . in der Exped . 37185

Ein ſcön möbl . , Zim . an
beſſ . Herrn per 1. Jan , zu verm .

Räheres im Verlag . 37841
n feinem Hauſe in der Sber⸗

ſtadt ſind 2 elegante Parterre⸗
zimmer ( Salon⸗ u. Schlafzim . )
an einen ſolid . Herrn zu verm⸗

Näh . im Verlag . 37672
Auf 1. Jauuar 2 ſchön möbl .

3000
im 8. Stock zu v. 37747

Näh. E 6, 1, Kloſterkeller⸗
Ein gem. Zimmer an 2 beſſ⸗
Herren zu verm. , daſelbſt könneſt
Mehrere Herren an einem gf.
Mittagstiſch theilnehmen . eiſen

Zuerf . in der Exped dſs . Blis⸗
AJ3u vermiethen

2 elegant möblirte Balkon⸗
zimmer , getheilt oder einzeln ,

115
oder ohne Penſion , 95, d. M. 377

MdhereLA4 , 12 , 80 —
Folle pension .

Hübſch comfortables möblirkes
Zimmer in freier geſunder Gegend
an beſſeren ſoliden Herun ſöfort
oder ſpäter zu verlntethen. 37210
Augartenſtt . 59, 2 Stiegen , rechts ,
gegenüber derr Frledenskitche

Ein ſein möbl . Zimmer
an einen beſſern Herru ſof .
oder pr . 15 . Dez , zu verm .

Nah . A 4, 12, part . 37691

Sdlaffeleu
Laden , Schlafſtelle

zu vermieth . 37207

H10 . 30

J2 . 13ʃ14
J2 . 23

1523

od. ſp. 3. v. 1

8. St . imbl. . a .
anſt . Frl . . v. 28788

Neubau , 5. St , ein⸗

2220 ſach bl . 3. v. 5 .
5 1 Tr⸗ rechts, möhl ,

Zimmer z. v. 288

J 8 1 part . , möbl . Zimmer
2u vermiethen . 37139

4 8
5 Tr , ſchön möblirt .

groß Zim , m. Kaffee, .
mougtl .M.k. 18 , zu verm . 87908

K 1, 0Oun möbl , Zimmer zu
vermiethen . 35987

J
K 1, 15 ,

2 Treppen ,
ſchönes Zim⸗

mer mit ſeparatem Ein⸗
gang an beſſeren Herrn per
ſofort zu vermiethen . 37413

1 20
I Tr . 1ſchön mbl .

Zim . zverm . 8829

ſchön mbl Zim ſof

3. St . I. mbl . Zim⸗K 25 31 ſep. Eingang 7096

od. ſpät .z. v. 38147

zu vermiethen .

K3 . 233

K 4, 4
R

2. St . , ein öön mbl
2 37393

2. St . , ſchön möbl .
Zimmer mit od ohne

Penſion ſof zu vermiethen bei
beſſerer iſr . Familie . 37015

3. St . , ein gutK 4. 2 möbl Zimmer m.
2 Betten an g anſt . Derten 15vermielben

3 .

ſof. o. b. 1. du vermiethen . 38196
Wat ſch. möbl 3. Ein möbl . 31ZimmerI 25 14
81v.100 part 37829 04. 22 zu verm . 37682 —

7 , 13,8 . Brdh . , 1ſchön 2 T ., u. . Waſſerth . ,1 mbl. Zim⸗ ſof. z. v. 37088 27 . 287. mbl. . 3,v . 99156 E 75 6
2. St, eln gut möbl . 8 1 Tr . hoch, ein ſchönII9 , 35Zu mit öder ohne R 3, möbl . Zim. mit oder 2 55 12Peuſion pr. 1 Dez. z v. 37887 ohne zu derm. 37410

3, St . , ibl .Z. ſof. 2. St . , einmöhl .
Wohn⸗ u. Schlafz .

an e. Herrn zu verm . 38108

3, 10
1Tr . r. einf möbl .

R 75 10 , Zim. z. v.

2 Tx. , einfach möbl .
Zimm. 3. v. 37575

8258

7, 33 Ring , 1 Tr. , ſch.
möbl . Zimm . ,

Eing, , ſof, od. ſpät . z. v.
ſep.

38099

81 . 12 2. St . ,
zu verm.

1 mbl . Zim .
37180

83 2.
8

St . ,
3 Zimm z. verm .

hüßſch möbl .
37637

8326
2 Tr. , beſſ . möbl . Zim .
zu vermiethen . 37948

12 , 18 Treppe ) 1 möbl
zohn⸗ und Schlaf⸗

12 . 8

13˙21

zimmer an einen oder zwei
Herren zu vermiethen . 48770g

3. St . , 1 möbl Zim .
auf die Straße geh , m.

ſep. Eing . ſof. zu verm . 38151
3. St , ein ſch. möl .
Zimmer z. v. 37138

＋ 6 ,
31¹ vetmiethen .

II . St .
möbl . Eckzimmer ſ0 5. 4.Jan . Nah i. d. Erp .

Ein hühſch

16 . 34
4. St . ein möl Zim .
ſof zu verm . 37784

16,38

1 4, 9
vermiethen .

ſofort od ſpäter zu v.

varterre .
möblirte Zimmer zu

Ein

1 hübſch mbl . Part . ⸗
Zim au einen Herrn

37158

fein

30076

U 18
Mähered 4

hübſch möbl . AIm.

d Berm . 87986

ths , 8. St . güte
. 0. 37389

St . Mig.
und elbendteſch2358900

1

2, 45 .
K. beſſere Herren .

E 4, 10 Koſt1. Log.
F 4 , 21 , 1 St , 1 anſt ig.
1 Mann in Koſt u. ge⸗
ſucht. 32878

6 75 1292. St . , gute Pen⸗
ſion für —2 55iſr . Herren , ebenſo gut . bürger

Mittags⸗ u. Abendtiſch . 36635

N2 12
2 auſt , Leute find .

7 gut möbl .
mit

11 Treppe
3778

N4 24 guten
9 4br zerlihen Mit⸗

tags - und übendtiſch . 36159
Uter iſr . Familie wird zu

Maunn Zimmerkollege geſ .95 a. u. Abendt . 7688
Näh . K 1. 11, parterre .
Ein — — findet in

beſſerem iſr Hauſe volle Penſion
37487

—2 Jg. Leuteoder jg. Mäd⸗
chen können in beſſ. iſrael . Fam.
gute Peuſion zu mäßig . Preis
erhalten Näh . im Berl 37598

Jungbuſchbezirk .
Guter bürgerlicher

Mittagstisehk
an junge gauflente. 30316

u erfrage2 u in derExpedition
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bester Konsfruftion 7Moos- bunlun ;
und vorzüglich im8 Mae vosaglichee Ton, in grosser Auswahl8

Mittel gegen
Huſten und Heiſer keit Inh . G. Spohn & F . J. Stetter , Planken zu billigsten Preisen .

Pianoforte - Fabrik

Scharf & Hauk ,
Lager C4 , 4 .

% Pfd . 20 Pfg .

5 Mtcfacennas
8 3 .

zeileſſfaße neben dem
8Rathhaus . 8

Sesegeeogooeeeoeos
Junge fette frif chgeſchlachtete

Hafer maft⸗Gänſe
verſendet 9

055
tei gegen Nach⸗

nahme per Pfd . zu 60 Pfg . eosz
. Steininger , Produktenhdl . ,

Untergriesbach b/Paſſau .

11 Schwelne - Fohmalz
garant . rein ausgebraten

1 Etr . Netto Inn . . 46 . —

990000090088

%

37820Teppich · S pecial·Geschät .
Gediegene und reichhaltigste Auswahl aller àArt Teppiche in jeder

Geschmacksrichtung und Preislage .

Aechte Perser und Smyrna - Teppiche .
Linoleum , Treppenläufer , Cocos .

5
77977

5

Buch über die Ehe 1M. Marken .

Wo diel Kindersegen
177 dies' . VerlagDr. 4Nomt

lg ,

Moderne Möbel - und Decorationsstoffe , Portfièren , Gardinen , Stores , G1e2111e
—*. 1 12. 50

8 Gebrauchsmu ＋.

.
er Ebmnt,

7668 Vitrages , Rouleaux . Wegeeteage,Versend . peor Nachhahme
Patentprogsssez

frando jed . Bahnstation

Jgnaz Meissner ,
Flelschwaaren - Versandt

Regensburg 21 .

Artikel für Gelegenheitsgeschenke .
1 Meul 5 45 * Gut ! 8 * * Preiswerth !

. ˙
111 — — — eenfreſe-Berſin d W69 Hüte 10095 327885 9 , 3 , 2. St .

Wabkp ' s „ „ 1 usesfeffact
rng
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Kallesse uohne Coneurrenz5

1
imder Parfumerie⸗5 Total - Ausverkau 855 „ 34317Nes ＋

5 b ! 6eeekgte Miere but
100 5 e es

H . WAGNER , Strassburg J. E . Wegen Geschäfts - Uebergabe.
Riviera⸗Veilchen⸗Parfum ,

* 4＋

190
anhaltend und 1 0 e ver⸗

bindet es unübertroffene Feinheit .8 0 2 1 2 85 1 Nn In eleganten cargeee das Riviera⸗
Veilchen⸗Parſum ein

Marktstrasse F 1 , 10 Eckhaus ſchönes Weihnchts Geſchenk .
Etablissement für Damen - Mäntel u. Costum es . Hervorragendes Mähr - U

d Kräftigungsmittel .Mit dem 10 . September llydlama. zum bäcl . Gebraueh

begann der Total - Ausverkauf in vorzüglich geeignet anö

Stell The demnhelner Hacchpen-Fabit
Winter - Waaren . Katee; Bamen

8 ACus4 ( e Magen - u . Darmleiden , Bleichsucht ,

17 .
Gbssalug Sorlmenle Elolme Ausvall e ee e15

Aussergewöhnlichgünstige Gelegenhelt zum Herbst-u. Winterbedart. „ 4*
Vorrüthig in den Apotheken und Drogerien .NeinenES 2 — — —0 Holzschnitte, 3

2 37859Linkätzungen und Autotypien — —
— —ere hürschlfesser : 5

Katalogen , Preis - Listen
998Insgratan, Kunst - Zlätter ate .

„ Mrerkur⸗ 8 2219.
Selbstthäti er u . geräuschloser , empfiehlt unter Garantie — 0 ——

5 8
*

1727 bezeHheN —

eeee 8
„

Cur! 825 2. , ,— , 5
1 — 7

20 00 —

ee 55
55

—Jiszlamef Waln8 — —
aus den Deutſchen Colonien Paläſtinas wogen Geschäftsaufgabe .

1 5 1 0

Bei meinem Ausverkaufe empfehle mein reich assor -vokzigliche Krauken⸗, Deſſert⸗ . Tiſhweine T es 45057 i 11
Febr . Inberger ,

Tuchen, Covert - Coats , Wipb-Gebr . Imberger , A ö
N

» ” [ — r —.— — — Cords, Satin Russe, Cheviots eto . cantkertgfrtat* i — ———1 — 1＋ 1 abrikxHerm. Walbeck edb Mundart :
Jeh Warz u . 2

4„ Ans ' r Mannemer Mapp“, 7 von den einfachsten bis zu den elegantesten Genres zu
36180brochirt Nk . . —, geb . Mk . . 80 . den denkbar billigsten Preisen .

Herm . Waldeck ' s humoriſt . Gedichte und Humoresken
in Pfälzer Mundart : 57698

5 „Aorr nit brumme“,
7 prochirt Mr . . —, geb . M. . 60.

Mannheim . FEfnst Alettet ' s kichkanſng 6 8 8
W

„ Maunheimer Kur- u. Aindcrnuc⸗Aufabt
fFussbodenöf , Marke Waldhorn “ ,1 — F Wegen rollſändiger Geſchüftsaufgabeeee

1589 . 0 810
S 1 E 101 en , 9 heuma , Iu unt nskrankheiten .Aufgepaßt: “ Total - Ausverkauf

8 eag. 2. Waldhorn , Mannbeim, 15 3. 1 .
1 8

ſämmtlicher 37810 5
1 E 0 22 Gold - und Silberwaaren . Ausverkauf ,

Gaslüſter , Kronen u . Ampeln ꝛc.
8

J . Kö zhler —5 zu bedeutendAfA hn 21 usstellungslakal F 6, 23 , Geibeſberirtr ! 4 )5 ausgehauen. *
38152 FFF
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